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Mribom stlmim 

Zur Berliner 
Vaneuropa-Konserenz 

V 

TU. B u d a p e s t ,  2 0 .  M a i .  

Der österreichische Altbundeskanzler Dol» 
tor Jgnaz G e i p e l, der gestern hier ein??: 
Bortrag gehalten hatte, erklärte sich einem 
Mitarbeiter des „M a g y a r H i r l a p" 
jber aktuelle österreichis«  ̂ Fragen. Unter 

anderem erkärte Dr. Geipel: „Bon einer 
Versassungskrise i« Oesterreich kann keine 
Rede sein. Ich leugne zwar nicht, dah es, 

L»»»is Loucheur, 

früherer französischer Arbeitsminister, sprach 
über „Die wirtschaftliche Organisation 

Eurv^sV 

Thomas Man», 

entwickelt« das Dhema „Europa ailS jdultuv 
Semei?,sc!^t^. 

Geipel Wer Schober s-c 
Volitlsche» Mlndekudwiel in Seflerreich - «in Sesed. da« aus keinen Fall 

ernst genommen wird 
Partei gibt, die nicht die Anficht teilt, dah 
die gegenwärtige Verfassung resormbedürs-
tig ist. ES ist aber zweifelsohne dem Auftre» 
ten der Heimwehren zu verdanken, daß die 
Verfassung vom österreichischen Parlament 
modifiziert wird. 

Was die innere Abrüstung in Oesterreich 
betrW — erklärte der Altbundeskanzler — 
so sind daritber im Ausland fälfchliche Mei» 
meiner Meinung nach, in Oesterreich keine 

nungen verbreitet. In erster Linie das Ge
rücht, dah der jetzige Bundeskanzler Toktor 
Gchoberdie Absicht habe, die Hcimwehren 
auszulösen. Ob ein Entwassnungsgesetz zu
stande kommt, ist momentan noch nicht ganz 
klar. Kommt es aber dazu, so wird es bc-
stioünt nicht ernst zu nehmen sein. Sollte 
es aber vom Nationalrat angenommen wer
den, woran ich nicht glaube, so wird es eben 
falls nicht ernst zu nehmen fein. 

Graf Coudenhove-Kalergi. 

^ Schöpfer der Paneurapa-Jd«, unter 
dessen Präsidium die- Konferenz tagt. 

Tregoröiöeva ul. (l. Etock). 
Ordinationsstunden: Dienstag von )<l8 diS 

XI9 Uhr und Samstag von X8 btS v 
lldr (vorm.). 

Tätigkeit der Weltbank 
l24.0«0 «ktte» »ereil» ,»ze»»««k — «l »Mi»««« schweizer 

F»««cs erlee« — Sie deutsche D»U>r«A«Ieihe «eNcherl 

LM. B a l e l, S0. Mai. > 
Die Bank für internationale Zahlungen 

begann heute mit ihrer Tätigkeit. Vis heute 
wurden 124.000 Aktien gezeichnet. Die Zen-
tralbanten der 10 beteiligten Wrotzstaaten 
haben heute 25 Prozent des gezeichneten Ka 
pitals erlegt, und zwar zusammen «1 Mil. 
lionen Schweizer Francs. Die Bank wird 
dieser Tage mit dem Inkasso der Repara
tionszahlungen beginnen, die Bulgarien und 
Ungarn der Tschechoslowakei schulden. 

LM. P a r i s, 20. Mai. 
In der Frage der Modalitäten der küns« 

tigen deutschen Anleihe im Betrage von 
320 Millionen ist so gut wie eine oou,»un-
dige Einigung erzielt worden. Die Bertre« 
ter der französischen Privatbanken werden 
am 23. d. M. in Paris zu einer Besprechung 
zusammentreten, die sich um die deutsche An 
leihe drehen wird. Die nächste Sitzung der 
Bank für internationale Zahlungen findet 

 ̂ in Basel am 10. Juni statt. 

wohnte ewe mehrtausendköpsiqe Menge bei, 
die dem deutschen Lustriesen stürmische Ova. 
tionen bereitete. Die Startmanöoer ginflen 
glatt vor sich. Die Ovationen tteigerten sich 
brausend, als das Lustschisf sich ruhig und 
majestätisch in den azurbla>»en Himmel er, 
hob, wobei vollständige Windstille herrschte. 
„Graf Zeppelin" verschwand in westlicher 
Richtung und nahm ans den Ozean zu Kurs. 

Attentat auf Rlntelen 
Sin »«««stamm auf »er Strabe - Die «Neulöler, zwei 

Arbeißer. verhasket 
SM. G ra z, 20. Mar. 

Der fteiermärkische Landeshauptmann Dok 
tor Rintelen wäre gestern abends bald eî  
nem Attentat zum Opfer gesallen. Der San-
desHauptmann kehrte mittels «rastwadm 
aus EibiswaU» in der Richtung nach Graz 
heim, als in der Nähe des Dorfes Heimschuh 
der Chausseur geistesgegenwärtig mit einem 
Ruck abbreulste. Bor dem Auto des Landes» 
Hauptmanns lag ein schwerer Baumstamm  ̂

der i« der Absicht aus d. Fahrbal)n geschleppt 
wsrden war, den Kraftwagen zum Sturze 
z> bringen. Die Gendarmerie begann sosort 
mit den Recherchen und gelang es noch im 
Lause des heutigen Tages die Anstifter zu 
verhasten. Es sind dies zwei Arbeiter, die 
ruhig eingestanden, dah sie ein Attentat ge
gen den Landeshauptmann im Schilde sühr-
ten. 

Dle Rheinland Räumung 
Besprechung zwischen Tardieu, Briand und 
Botschaster Haesch. — General Guillaumat 

Teilnehmer der Besprechung. 

LM. P a r i s, 20 Mai. 
Ministerpräsident Tardieu empfing 

h e u t e  v o r m i t t a g s  i m  B e i s e i n  B r i a n d s  
und des Lberbesel)lshabers der rheinischen 
Okkupationsarmee, General G u i l l a u-
m a t, den deutschen Botschaster v. H 0 esch, 
um ihm ofsiziell den Erlah des Räumnngs» 
besehles zu bestätigen, da am Samstag der 
Young-Plan in  «rast  getreten ist .  Botschaf ,  
ter v. Hoesch gab seine Zustimmung zu eini-
gen Detailsragen über die technische Seite 
der Evakuierung der dritten Zone, die am 
30. Juni, dem Endtermin der Räumung im 
Sinne des Haager Abkommens, beendigt 
sein muh. 

Der Xerroristenprozeß 
Einvernahme der Zeugen. — Gcharser Zu
sammenstoß zwischen dem Borfitzenden und 

der Betteit»igwlg. 

LM. B e  0  g r a d ,  2 0 .  M a l .  

In Fortsetzung des Terroristeuprozesses 
o«r dem StaatsgerichtShof wmden Zeugen 
ewvernommen, die bestütiĵ n solle«, daß der 
Angeklagte M 0 cnaj verschiedenen Mit-
gliedern der HuldignngSdeputation Droh
briefe schrieb. Als erste wurde eine Frau 
Maria Ribi ̂  einvernomll«n, bei welcher 
Mocnaj Untermieter war. Die Zeugin schil. 
derte den Verlans der Haussuchung und be
stätigte, daß man bei chm einen Drohbries 
fand, welcher mit Rotstift dasselbe Geh>?im-
zeichen enthielt, wie die Briese, die den Mit. 
gliedern der Huldigungsdeputation zugegan-
gen waren.  ̂selben Sinne erklätte sich 
auch der Gatte der Zeugin. 

Sodann wurden die Geheimagenten ein-
vernommen, die die Haussuchungen vorge
nommen hatten. Nach der Mnvernahme die
ser Zeugen kam es zu einem energis^n Zu
sammenstoß zwischen dem Vorsitzen^« des 
Senats und der Verteidigung, und zwar 
wegen Erweiterung der Anklage auf Belei
digungen, die d':e Angeklagten im Berhand-
lungSfaol den R''a<e?ungs»rganen zugefügt 

hätten. Die Verhandlung wirb noch fortge
setzt. 

Graf Zeppelin 
aber de«? Ozean 

Glatter Start w SevAa. — Westlicher Kms 

TU. Sevilla, 20. Mai. 

Das Lustschiff „Graf Zeppelin" ist heute 
um 9 Uhr 30 mitteleuropäischer Zeit zu sei
nem Südamerika.Flug gestartet, ^m Start 

iWillellilllMM.IIM 

Bi»rfenberichte 
Zü ri ch, 20. Mai. Devisen: Beogra» 

9.125, Paris 20.28. London 25.132ö, New-
york 517.1025, Mailand 27.105, Prag 15.325 
Men 72.90, Budapest 90.325, Berlin 
123.375. 

L j II b l j a n a, 20. Mai. Devisen: Bck' 
lin 1352.25, Biudapest 989.87, Zürich 
1095.90, Wien 798.91, London 275.43, Nsti»« 
York 56.57, Paris 222.25. Prag 167.95, 
Trieft 297.05. 

Dgz xibt «esunäe tlsut unck sekör 
xebräuntez Xuszedvn. suck ke! ke-
3ecktLm Illmmel: äean suck VVWij 
unä 1-ukt bräunen äen Kül-per. ^ber 
trvcltea mul! Körper sein dei äi-
reicter Lonnenbestraklunx. vncl Lut 
mit vorker cinreidvn. 
8Ie vermindern ciaäurck 6ie 
8c!>mer2li2kten Lonnonkranäes. 
äe8 nur lkr eigenen Oedaitz zn Luce-
rit drwxt leiclit !n 
äie Haut ein. und erst äie cinxeärun. 
eene Lreme kann üire ^ntiltuenäe 
^irkunx voll ?ur Oeltunx brln«en. — 
l)o5en 2U 3.—. 5.—. 10.— und 22.— 
Dinar. 1'uden ?u L.— unä 14.— vinsr. 

Vertrieb in .lueoslavien: 
^uxosl. öeiers«!ork ^ (?o.»s. 0. j., IVlaril^or, kleljslckt eest» 5^ 



Saisonbeginn in 
RogaAa SlaNna 

'Kogadta Clatina hat die Saison bc-
rcili^ NN, 1. ?^tai bogonncn. Eine Anzahl von 
l>^üst.'n ist schon in d<^n letzten ?lpriltagt!N 
eingetroffen, so bcscndcrs Offiziere und 
Pädagogen. Trojz der unMnstiflen Witter-
nnq^^oerhältnisse ist die Zaljl der Besucher in 

ersten Maihälfte auf A>0 H?stiog<n. 'T '̂as 
7^ttler<?sse ist äußerst rege und ist 'lener mit 
einer wahren Rckordsaison zn reckinen. 

^i:dcrmann, d<!r dic ?5bsicht hat. da«? Bad 
NogaSka Elatina in der laufenden Saison 
.^u besuchen, wird warm empfohlen, sich die 
,^inlmer licreits j-eht sicherzustellen. Äitstc, 
d: '̂ zum dNirc^ebrauck) den Badeo-rt aufsuchen, 
U'ürd'.n gut tun, das Bad in der Vcrsaison 
sbic- ji'». 7vuni) r»dcr in der Nachsaison sab 
1.'). August) aufzusuchen. Da in der Bor- und 
Nach'saison die Frequcn^; szerinc^er ist, kaini 
init einer ^nel grös;ercn Bequemlichk^iii 
rechnet mcrdcn» Au6) werden in dieser ,')l!it 
Vreivnachlässe bcwilli^gt. 

Unte? den Buschmännern 
verwildert 

Dei- unlänt^st aus dem sck)warzen Erdteil 
nach c5.nl^land zuriickgekeihrte Forschunqsrei-
sende 'S. I. Makin brachte eine merkwür
dige Kwide aus de^m si'idafri!kanischen Busch 
mit. Pc^i einem Vorswsz iu die .'»ialahari traf 
e" nnnevmutet auf einen Encsländer, der siä) 
ihin alo Morris, einstiuals Zchullehrer, nor-
stellte. Tcr Mann war peinlich sauber nach 
dcr Mode des AusMlgs des vorigen Jahr« 
Ininderts qcklcidet, lebte in einer Busch« 
n.ann'̂ ^hiitle .^wischeu den Wilden und Ma
li ,1 gewann den (lindruck, das; Morris die 
ulvopäischen .'äleider nur angezogen Ijatte, 
uin den Hölscher .^n ehren. Äit ibm lebte 
süin -Ziöhriger ^5hn, der, wi>e die Busch« 
-inünner, vollkonimen nackt ging, und .zwei 
v'cis-.<) " '̂ochler, die in der ^-»alal)'ari geüoreil 
icwrden waren und nichts von der Zivilna-
l!on 7^us;tt!n. Beide waren außerordentlich 
ju;eu und verkrochen sich vor den Curopäern. 
Morris .zeigte sich Makin gegenüber selir 
w0!-rtarg, vor assem vernued er es au6^, 
dit^über ,^n sprachen, welch.: Beweggriind'..' 
ihii zu dics'.'r ^eigenartigen Handlungsweise 
vevanli'»!';! ll^iatten. lZ-r lies; aber dur6)blicken, 
das; er an einem natnrlvissenscha '̂tlickien 
elnogrl'vhischen Berte arbeite. Wie w'ir 
Morris vern>ildert war, stellte Malin fest, 
als er eine^Z Nachts den früheren Schulmei
ster mit seinen sehigen Ztanmiesgefährten 
nin das Feuer tanzen sah. Nach seiner Riick-
kebr nach England entdeckte Makin, daft ein 
gros',es Londoner Museum eine Reihe von 
aN'ikliniichen .sinriositäten besaß, die Morris 
wäl',rend seines ''AnseittHaltes unlvr den 
Bilichmäiniern gesammelt und .iu6) selbst 
wissenschaftlich beschrieben hatte. 

Z p e n ä e t  k ü r  < ^ e n  

Zwei neue Minister 
Veränderungen im Kabinett — Die neuen Minister 
für Ackerbau und Sozlaipolitik — Zwei Minister ohne 

Vortefeuille 

Das Zentral-Preßbüro berichtet: Ucber 
Antrag des MI».ifterpräsidenten General 
Peter ^ i v t o v i unterzeichnete S. Nj. 
der König h?ute einen Utas, mit welchem 
ernannt werden: 

der bisherige Minister für Sozialpolltik 
n .  B o l k s g e s u n d h e i t  D r .  M a t e  D r i n k  »  v i  
zum Mittister ohne Portefeuille; 

der Minister i. R. Stanko Si be nik 
zum Minister für Ackerbau; 

der Minister fiir Ackerbau Dr. Anton 
Arnnge 8 zum Minister ahne Portefeuille; 

den Besitzer Nikola Preha zum Minister 
fitr Sozialpolitik und Bolksqefundheit. 

Die neuen Minister sind heute mn 16 Uhr 
.?0 Minuten vor dem Ministerpräsidenten 
General Peter Z^ivkorne beeidigt worden und 
iibernahmen gleich darauf ihre Agenden. 

B e o g ra d, 19. Mai. 

Dr. Ztan?o ^ i b e n i k, lvelcher nack) 
dem Äriege dcm richterlichen Beruf? Balet 
sagte und sich der Landwirtschaft widlnete, 
wurde seit l92s> jedcsllmll zun« Mgeordneten 
gewählt. Er war Mitglied des .^lubs der 
Kroatischen Ba-ucrnpartei, <.ine zeitlann so^ 
gar ^Uubobmann und wurde zum Vize» 
Präsidenten der Tkupschtina geivählt, wor
auf 1927 seine Ernennun'g zu>n Minister siir 
Bodenvossrm erfolgte. 

Nikola Pre ka wurde al? Kandidat des 
.'ltroatischen Klubs 191.^ in den bosnischcn 
Landtag gewählt. Nach den: Umsturz trat er 
in die Kroatische Bau?rn!?<lrtci ein und 
tmirde seit lW ständig in die Äups6)tina 
sieMhlt. M^chrere Jahre hindurch beklcidctc^ 
er die F^uniktion eines Vizepr«!sidenten des 
bauernparteillics>en ÄlubS. 

äe5 /^ntituberkulvsenlix^a in ! 

Vaneuropa Echo 
Die Enflläi»öer Iwd oo« Vrianö» PaUeurIpa-Aonz^epl wenig 

erbaut — Deutschland beßrüht Brianös Ideen 

L o n d o n ,  1 9 .  M a i .  
Die englische, namentlich aber die Londo-

»er Presse, hat Brionds Paneurspa-Memo« 
randum nM gerade mit Entzücken aufgenom 
men. Es wird I>iebei betont, dah die 
schlüge Briands zu n:enig konkretisiert .eien. 
Im ttbriaen erfiille der Bölkerbund heute 
bereits cAe Aufgaben, die der neuen FSde-
rc^ti,?n zvl^ed^chi se'en. müsse aber betint 
werden, das; das fron.'W'chc S^alk diese 
Frwd?nskvndgl>bung in ''ine* ,^eit einseM 
liest, Ivo?c??nksolini wieder an» 
stimmt. 

Ts? „D a i l y (5 x p r e h erklärt ganz 
«nun r.tundzn daß Gr?s^^britmm'»en sich einer 
cn?!cpäischsn Fl^drraü'̂ n nicht anschlies^en 
könnte, da es nickkt nnr enro '̂üizche und k'in» 
tinsntarl. sondern vex allem interkontinen
tale und kalluüas? Interessen besitze, sür die 
der europäische St^atenbnnd uich' ko^p.'trnt 
wäre. Die „Times" mein?», man werde 
briti^cftsrselts den Plan Brl^nds wohlwol
lend beurteilen, d?ch müsse schsn setzt der 
.Zweifel darüber ans«csproch?n niSrden. ob 
l^nl?ln7.d dem europäischen Bund beitritt 
f'der nicht. Der „O b s e r v e r" spricht die 
Avssaksuna aus, die engli^ck)? ttkf?ntliche Mej, 
mma werde den s^n<n?ur? Priands ohne 
Reserve entzeaennehmen, wodurch der Ruhm 
dieses w?it um stch blickenden -^tl'atsmannes 
nur noch vergritflert würde. 

B e r l i n ,  1 9 ^  M a i .  
Die d e u t s ch e Presse lc:.tier^ 

gkShtenteils im besten Ginne das Paneur«»pa' 
M e m o r a n d u m  B r i a n d s .  D a s  „ B e r l i n e r  
Tageblatt" verweist ans die schitne 
Geste Briands, der seinen Plan am Tag? 
des Inkrafttretens des Nount?-Planes und 
des Erlasses des Ränzmngsbefehles im Rhein 
land der Oefsentlichkeit iibergebe. Das 

U h r . A b e n d b l a t t" hat eine 
Re he von Porlcmcntariern Über das Me
morandum befragt, wobei alle erklärten, 
AnHanger des Gedankens einer europäischen 
Staatenunion zu sein. Sie betonten serner, 
das; der Plan Briands in Deutfchland auf 
x - r ö s j t e s  I n t e r e s s e  s t o ' g e .  D i e  „ G e r m a n !  a "  
und der „B o r n» ä r t s" kommentieren im 
besten S'.i?ne die DcnkHrist Vriands. Beide 
Blätter betonen, dah auch Dciltschland ver
pflichtet sei, bei der Durchführung der 
Vriand 'chen Projekte mitzuarbeiten. 

» » 
« 

Lul̂ s-Faftrordnung 
von und nach Maribor-Hbhf. 

in deutscher und slowenischer Sprache 

gMlg ab tS. Mai lyzv 

Erhältlich in der Verwaltung der „Maribo-
rcr Zeitung". — Preis 1 Dinar. 

Larlottavunker 
n Äoman von Elisabeth Ney. 
er'SVslLli'. k> I^Ioi-tln fc>Ä.Iit»,i,zer, Ns'.le iSllijIc). 

Erik Ravenmu nxue anl liebsten davon^ 
gestürnlt. Es drängt-e ihn förmlich, mit sei
nen (^X''dankin icht allein M sein; ab '̂r der 
Eintritt des Professors ocrhindcrte jede 
Entgegnung nild nötigte ihn schon aus 
lichkeit zum Bleiben. 

Dhnrii: war ihm nicht unbztannt. Er 
sck>ä<Ue dcn Maler nicht nur um seiner 
.sinnst willen, sondern auch als Mcnsch. 

Der Professor bcgrüszte Ravenow nlit sicht 
licher ^reild '̂ ülx!r das unerioartete Zujam' 
inentrefsen. Man sas; dann bald Manglcs 
plaudernd bei rineiil guten Tropfen, d<^n 
Tante.'itloitHilde, wie sie allgemein von allen 
. '̂'au'-^bewohnern nnd Frennden genannt 
»nird.', ^lirsorglich ins Zimmer geschickt 
hatte, beisainin^.n. 

Thurin wnszte oiig '̂nehnl zu plaud'rn. 
Trohdem konnte einem gnten Beobachter 
die sichtliche Nervosität des alten .'derrn 
nicht entge.^en, als er ab und zu lansch<.nd 
aushorchte, wenn draußen schritte laut wur 
den. 

.l^nrlotta ist heute at>gereist", sagte 
hl'imrat Dunrer, dem das ?^sen TliuruiiZ 
nicht entging und der es sof^crt richtig deu« 
t. te. n>ie beiläufig^ 
In Reinhold Thrum.' (^)esicht ging öei 

dein soeben l^lzörten eine seltsame Verän' 
derung vor, und es schien fast, als ob sick 
sein (^sicht inr einen Moment dunkler g»' 
särbt l)ätte. Dann grisf er schnell nach einer 
n e u i e n  Z i g a r r e  u n d  s e h n t e  s i e  o h n < .  e i n  W o r t  
der Entgcgnuuli höchst umständlich in 
Brand. 

„Zchad'!?", sagte er dann Pl-^tzlich, der Zi
garre noch immer seine ganze Ausmerksl'lm-
keit schenkend, sckiade, ich hättc FräN' 
lein Carlotta nämlick) gern noch nm ein,-
Sitzung gebeten, .^ommt sie bald zurück, 
lieber t^ehe'iuirat?" 

„Bald? Wie uian es nimmt. Sie ist et
was kompliziert, lieber Thuru,. Zu Jhn<n 
tanir ich ja o^fen sprechen: ich glaube, sie 
flüchtete vor einein gewissen Ietuand." 

„Vor Johannes Fürst?" siegte der Prefei» 
s'0r seltsanl betont. 

„Allerdii '̂gs. Der Ehrlose erdreiste sich, 
am Plingstsonntag in aller .'oerrgottsfrn^^e 
Earlotta iiul Park ab.^u^possen. Aber woh>er 
wissen Sie, das; ^lirch hier 'N>ar, bester Pro
fessor?" 

„Bis vier Il.hr war er im ,(^rüuen Pin-
sel'", entgegnete Thurm nachdenklich. „Wir 
trt^nntlzn uns auf der Strasze. Wahrschein« 
lich ging er dann zu Fus; hier hinaus. Ich 
galulw, daß ihm eine furchtbare, reui'gc Er
kenntnis gek'0'ttlmen ist, wos er sich in Ear> 
lotta vericherzte. Er änderte sich wenigstens 
gegen in öl'-nlic '̂er Weis</." 

,,Er soll fernbleiben, mein .'i)aus ist ihm 

I „ ^ u ^ i j o i h ) I a s a  u m u i ;  
>,'>err un>d stieß wie zur Bekräftigung nlehl-
umls erregt nnt seinen! Krlickstock a>nf den 
^us;boden. 

Thurm lenkte nun geschickt auf ein ande^ 
res Thcma über, und die Unterhaltung wur-
de sehr babd angersgt. Ueber Carl-ott^is !)iei-
se s!ei kein Wort niohr. 

Es war «spät, als sich die zwei Herren end
lich von Geheimrat Dunler verabschiedeten. 

„(^edulb, ich schreibe Ihuen," sagte dsr 
alte Mann, als er Erik Raveuo^w zum Ab
schied die Hand drückte. 

-chws'igend gingen dann Professor Thurm 
und sein junger Bcgleiter den Berg zum 
^ce hinab. Es g>os; seht in Strömen, und 
der Wind Ärohte ihnen die Schirnie mn^u-
stülpen. 

„l^liciu?r«?t DulTlker iit sehr alt geu>orden" 
unterbrach Thurm die Stille. 

„Alt? (!!lewiß, sehr alt," cntuvrtcte Na-x'-
now wie geistesabwesend, „^-räulein Carlot' 
ta hätte besser getan, ihren alten Vater nicht 
mehr allein zu lassen." 

„Hm," brummte Reinl>old Thurin, .Fe 
wird doch nicht. . . B<.i ihrem Charakter 
könnte ich es mir vorstellen, das; sie sich op-
sert, nur uni einein anderen wioder zu alt'̂  
. '̂»öhe eniporzuhelsen." 
In Erik Navenows (^iesicht l'rannte se^t 

(ine erregte Nöte, als er fast unwirsch xr-
vorstiefü 

„Sie uieinen den Schriftsteller Fürst?" 

W a s ih l n g t l> 1t, 19. Mai 
In amtlichen Dreisen ist der Briand'sche 

Plan eines enropSifcheu Staatenbundes mit 
Sympathien ausgenommen worden. Gleick). 
zeitig wird in diesen Dreisen darauf hjzlgr. 
wiese», dab die Durchführung des Planes in 
der jetzigen Zeit auf große Schwierigkeiten 
wirtschaftlicher Natur stohen wlirde. 

Arme, kleine Orska... 
Achtuni^vierzig S-tunden lang.hat ihr Te» 

deskampf gedauert, aber er war nur ein 
tvaumsl>ser Schlaf gewesen, mls den, es da>^, 
kein Em'achen nrehr ga?b. Das kranke Her, 
hörte auf <lnmal auf zu schlagen. Es "wm 
längst zerbrochen geivesen -und das; es übel-
lhaupt noch die Kraft ausgebracht hatte, di?» 
sen Lebensmels>an!ic'inuS in Beniegnng zn hl?! 
ten, schien vielen wie ein nn^.rhl^rtes Wuii 
der. Es nvllte nicht sterben und so inns>le 
getötet werden. Mit eineni Tntz.?nd Ve>'c" 
naltabletten, dic sich die Orsta bei znvi ?lpo 
theken herausschwindelte, gelzng der Mord. 
Sic hatte das .Nezept gefälscht, das ihr ein 
nritleidiger Arzt verschrie^b, nnd mit dein 
lAift gab si(' sich den Tod. Es n>ar eine 
Flucht in die l^vigkeit himilber, ein ängstli' 
ches Davonlaufen vor einem Leben, das 
schon zu Ende gelebt war und das keine Er
füllung mehr versprach . . . 

Die arme, kleinc? OrÄa hatte das Sterben 
so oft a,jf der Bühne gespielt, daß sie sich 
jetzt nicht inehr davor fürchtete. Es war ihl 
fast etwas Gewolhntes geworden, etwas, das 
sie nicht mehr schreckte und das sie zulej^t 
wie eine Krönung ihrer reinsten .Künstler-
scki-ast empsand. Mr vor den: Leben hatre 
sie n^och Angst gehabt. Bor den sck^Äbigen 
Realitäten diescs Daseins, denen sie vergeb 
lich auszuweichen suchte und die sie lichi 
mehr loslies;en. Manchmal freiilich giing sie 
ihnen noch aus ldem Weg. Das geschah, ^^venn 
sie zum Morphium griff und sich so in einen 
Naiuich zwang, in dem sie alles v<.rgessen 
5cnnte. Dann gelangen ihr jene unheimlich 
wal^rsten, bis zur Dämonie gesteigerten Lei
stungen, d'.e einen Gipfelpunkt schanspieleri'' 
scher Darstellungskraft bedeuteten. Das war 
kein Spiel niehr, sondern erschütternde Wirk 
lichkeit. Da bbieb aitch kein Reinster Rest ke-
inljdiantenbafter Geste mehr üjbrig und die 
surchtbare Tragi? solcs)<n Menschentums gab 
sich ganz hi'lllenlos preis. 

Und es ist so voNonunen fÄlsch, wenn 
nlan die arme kleine Orska jetzt irgendwie 
nach den Frauen werten will, ^nen sie au' 
der Birhne Leben schen?kte. Es wird nach ihr 
niemanden geben, der ihr die Lulu nach-
spielt, nienianden auch, der ihr als Me in 
Wedeiiilds „Schloß Wetterstein" auch nur 
annähernd gileichKammen mag. Die Orska 
erle!bte ihre Rollen immer und erfüllte j>s 
mit ihrem ei-genen glutheißen Blut. Sie 
schöpfte sie so restlos aus, daß alle Vrd«.'N' 
schvvere in Nichts zerfloß. Sie formte au? 
sich selbst heraus und sie kannte kein Pathos. 
Das ist gewiß alles richtig. A.lier im Alltag 
blieb die Orska doch immer das große Kind. 

Etwas erstaunt blickte Thurm auf; dann 
huschte ein plötzliches Bersteihen fein 
Gesicht, und er anttvortete: 

„Sie »rissen doch, daß Fürst einmal mit 
FiMlein Carlotta verlobt n>ar?" 

,/Und daß er sie schamlos verließ," unter-
brach ihll Ravenow, kaum seine Erregung 
u,eifernd. „Professor, nun glauben Sie doch 
nicht etwa gar, daß Carlotta Dunker diesem 
Manne verzie!^n hat, ja, daß sie ichn noch 
liebt?" 

„Ob sie ihn noä) liebt, iveiß ich fveil-ich 
nicht, lieber Ravenow, aber daß sie ihm 
längst verziehen hat. glaube ich bestimmt. 
Ich kam heute eigentlich aus eimm bsstimin 
ten Grunde in das Haus des Gehermrats 
und l)abe es sehr besorgt verlassen." 

„InMesern, Herr Professor?" 
„Ich erfuhr heult früh, daß Hannes Fürst 

ainf lange Zeit abgereist fei, um ganz in der 
Einsamkeit, irgendivo in den Mpon, em 
neues großes Wert zu schreiben." 

„Professor!" la.ut hattt.- es Ravenow aus
gerufen und war stehen geblieben, 
Aten, ging schlver, als er jetzt rauh weiter
fragte: „Sie wollen doch nicht etwa sagen, 
das; er und Carlotta " 

„Ich fürchte ('S," unterbrach ihn Thurm 
ernst. „Ich fürchte, daß sich die beiden m 
aller Stille liaben trauen lassen uild daß sie 
später vor den Vater mit der vollendeten 
Tatsache tretcn werden." 

(Fortsetzung folgt' 



Mttiwnch. M Mtts 
-sc'ü«^» ,««»>»-v«» 

Unbcrechelwar uich lounisch und dabei ein 
uneudlich giltiger Mensch. 

Vielleicht ist das Wort erlaubt, daß ste 
an den Gestalten, die s<e verkörpern mußte, 
daß sie an diesen! stärksten Erleben ihres 
TI)<aterspiels schließlich innerlich verbren
nen mußte, verzehrende Liebe zunt 
Rampenlicht n?ar mehr als Leibenichlift. 
Äber um ihr Allerletztes herMeben, um ih
re Nerven zur äußersten Krastanstrengnng zu 
zlvinflen, braucl>te die OrSk die Hilfe des 
'̂ cvrphiuins. ^nmler wieder griff sie mit 
gierigen Händen danach und ihr graueahaf-
ter ^tanipf ge<jen den Dämon des Raus^ 
gis'tes dauerte jahrelang. Sie unterzog sich 
freiwillig ein<?r EntwölhnungÄkur nach der 
and?ren aber eS ^r alltA KNxÄloK und 
otine Ersoly. Sie wurde immer wieder rilck-
fällig, wie Ulan so sagt, und die rasc^nde 
TricühafMeit ihres Blutes zerriß jede 
Sessel. 

Tie letzten paar Monate waren cme entietz 
licht, ^djagd mit dem Tod gewesen. Im 
verflossenen Svimmer, als sie nur noch ein 
hilfloses, zuckendes NerveBündel war, brach 
ten sie mitleidige Freunde aus ihrem Verl, 
iter .Hotel in di '̂ Irrenanstalt Wittena^u. 
Sie schwor alle Eide, dem M M entsagen 
aber schon lvenige Tage später erlitt fie dann 
in Wien einen neuen Zusammenbruch. AnZ 
einem Pailatormin in Kl^ln, wohin fie gc 
si'll^rt wnrde, entsprang sie in der Nacht in 
abenteuerlicher Mucht <mt> «an fand sie 
«ine Woche darauf bewußtlos und mangel-
k^ft bekleide-t am Ba-Hndamm der Strebte 
^anpfurt—Würqb'urg. Wie sie dvrchin ge 
kommen >var, blieb immer ein Rätsel. Wie 
dcr ging die Wanderung durch etiliche Spitä
ler und /iuletzt nahm sie in Hiner Heilanstalt 
in der Nähe von Wien Aufenthalt. Dort 
hielt fie es bis in der B»rwoche aus und 
die ^unde, die sie besuchten, fanden sie in 
kohester Launc. Tie sprach schon wieder 

ihren knnftSerischen Plänen und freute 
siäi wie ein Kind au>f ibr Wiederciluftreten. 

wllnschtos >)elt«r schien fie, daß sich der 
behmdelnde Arzt di( Gr'lauHnis zu einem 
eintägigen Besuch in Wien abbetteln ließ 
Cie hatt-? hier in der Maria ?s>e?Benstraße 
eine prachtvoll eingerichtete Wohnung, an 

' d^r sie mit fanatischer Liebe hing und 
wtn' Slü^klich, hier wieder diesen Luxus zu 
seihen. ?lber schon eine Stunde später suchte 
sie einen Do^»r «uf und jammerte ihn um 
ein Schlafmittel an. da iHr ein^ Nrand-vun 
de am angablich vnertvkgliche Schmer 
zen bereitete. Tie k^tte sich die Verletzung 
selbst beigebracht und der Arzt litß sich ans 
Mitleid beivegen, ihr ünf Gramm Verona 
zu verschreiben. Straihlend vor Seligkeit 
ging die Orska heim, nachdem sie sich in ei 
i^er Apoth<.fe da? Gi^t beschafft hatte. Aber 
!>!n spalten Mcnd kan: ihr woihl der Gedan 
ke, daß diese Doifi« schwach sein könnte 
3ie radierte den Steinpel der ersten Aphthe 
ke aus und gin« in ein« Mite Npot^ieks 
NM mit dem gleichen Neze«vt noch einmal 
fünf Gramm Veronal zu erhalten. Aber fie 
hatte noch iminer Angst, ihr ,^el nicht 
erreichen. Sie wußtc. daß Beronal nach eil 
Mllt t^bermäßigen G?mlß^von Mklchol dop 
pelt sichere Wirfung baben muß. ^ einem 
Nestaurant in der Nähe ihr^ Wohnung 
trank sie in gierigen .?ügin ein Coanac 
nach dem anderen. Als sis iihre Wirtschafte 
rin 'heimbrachte, taumelte sie und kiel au 
der S»rake nieder. Sie konnte nickt mek 
sprechen. Nur so viel Enerke Chatte sie noch 
iin!bemerkt da? Verona! zu nehmen. Der 
kranke. völNq zermiirbte Wrper der Or^ka 
widerstand chm nicht Als man ihn 
am anderen Moraen in das Krankenhau? 
trna. wußten di" Aerzte, daß ihre Kunst ver-
oebs'ch sein wiirde. 

Arme, kleine i'>r«>ka . . . 
Rich. Wilh. Po. lif? a. 

Ein Mr. Torpcy in Chicago ivollte fich 
icht dmnit abfindeil, daß seine Frau nicht 

zu sparen verstand. Uni Eier zu kochen, 
brauchte sie l^s? Der Scheidungsrichter 
'̂ agte, ahnungslos wie er lvar, wie inan 
onst ein Ei kochen kiinnte. ?lHcr Torpey er-

i lärte, daß er im Zirkus einen Zmlbevkiinft-
ler geschen habe, der es verstand, ein Ei iil 
die Westentasche M legen, um eS dann schön 
gekocht hera^tÄzuiholen. Eine sparsame 
rau, die rhren Viann vor unnötigen Aus-

gaben schützen will, müßte doch dabei eti oas 
ernen. Diesmal wollte sich aber das Gericht 
mit dent Standchiuntt des sparsamen Ehe« 
nmnnes nicht einverstanden erttären und 
chlug die Scheidung ab. 
Ein anderes Mal war ein Zahn zum Schei 
»ungsgrund geworden. Mrs. Wagner v«^r-
klagte ihren Mann ivegen Körperverletzung. 
Das kam so. Eines Nachts bekam Mrs. 
Wagner Zahnschmerz. Sie iveckte ihren 
Mann und bat ihn, den ZaHn mittels ein«:r 
alterprÄbten Medhode ausAnzielien — den 
Zahn mit einer Seidenschmtr an die Tür-
?lin!ke anzubinden und dann die Tür gewalt-

«cheidun'liscirLinbe 

Daß Ameri-ka das gclobte Land der Sch? 
düngen ist, dürfte als allgemein bokannt ge 
ten. Die Scheid-ungswut nimmt aber in 
U. S. A. von Tag zu Tay zu, und die Za^?" 
'̂er Seichdungsgründe ist unb-grenizt. Einige 

^sonder? ckxlra^teristi^chc Beispiele seien 
hier angeführt. Mrs. Nicola Tk>l>n,pson in 
Los Angeles »vollte fich scheiden lasscn, wei 
ihr Mann die scki'le6>te Gewo^n<l>eit hatte, 
jedesmal, ivenn er aus dem (^schc^t nach 
.'̂ ause kam, die Stiefel auszuzie>'h.?n und die 
Vl'ine N'uf den Tisch zu legen. Das wollte 
sich Mrs. Thompson keineslvegs gesallcn 
lassen und reichte die ScheiduwgMage ein 
Di« Scheiidlunv wurde bewilligt. 

eine stets 

vor»llsll<k« QusIItätl 

sanl zu öffnen. Uligls'cklicheNi>ei>e zog Mr. 
Wagncr nicht den kranken, sondern einen ae 
sunden Zahn aus. Es entstand ein hefiig '̂r 
Wortivechsel, der im l^erichtssaal endete. 
Das Gericht sprach die 'Scheidung aus. 

NorentlnWe Rhetorik 
Me »»«««« «ich» ««» rihi« sei«" — gl«N««s «in-

s«ch« Attom»«»«: Fre«»tlchast »»er ««erdttlerUcher Sai» 

R o m, li>. Mai. 

Nach der offiziellen Wiedergabe sagte 
Mussolini in seiner Balkon-Nede in 
Florenz u. a. die nachstehenden, von der 
vieltausendköpfigen Menge begeistert hinge
nommenen Worte: 

„was unsere äußeren Feinde betrifft, »ill 
ich nur betonen, daß sich in einer famosen 
Unwisfeicheit diejenige« jenseits der Gren
zen befinden, die glauben, wir seien noch 
immer ein kleines Volk, und die eS nicht se
he» können, daß wlr uns der Zahl von 4Z 
MiTionen Seelen nähern". Auf den Willen 
des heutigen Italien, sein Flottenprogramm 
durî ufvhren, zu sprechen kommend, er
klärte Mussolini: „Das Programm wird 
Tonne für Tonne verwirklicht werden, aus 
daß 29 neue Kriegsschiffe ins Meer gleiten, 
denn der Wille des Faschismus ist nicht nur 
eisern und entschieden, sondern auch mathe
matisch." 

Sine andere Stelle in der Rede: „Wel
cher peovidentielle Ausschwung in den letzten 
t1 Jahren! Aber unser Wille und unsere 
Maî  zur Erneuerung setzt sich durch und 

deshalb können wir keine Ruhe haben. Das 
ist uns nicht nur wegen der inneritalieni' 
schen Ausgaben strenge untersagt, sonders 
in erster Linie wegen neuer und unvorher
gesehener Gesahren, die aus den verschieden
sten Punkten der uns umgebenden Welt 
schäumen und sieden. Morgen werdet ihr die 
imposanteste Militärparade sehen. Ich wollte 
sie haben. Denn Worte sind eine st!^ne Ga 
che, aber Gewehre, Maschinengewehre, 
Kriegsschisse, Kanonen sind noch schöner, 
denn, o, Gchwarzhemden, die Gerechtigkeit, 
die nicht von der Macht begleitet ist, ist ein 
schales Wort, und bereits unser großer Nie 
colo Macchiavelli hat nnS gelehrt, daß alle 
unbewaffneten Propheten ein trauriges En 
de gefunden haben. Morgen werdet ihr das 
harte Antlitz, des saschistist^u Italien sehen. 
Rur ein bis an die Zähne bewassnetes Ito 
lien wird die einsache Alternative stellen 
können: entweder wÄt ihr unsere wertvolle 
Freundschast oder aber den unerbittlichen 
Haß." 

SrsMNtmdk Familitntragödik 
vr«>e«haft« Fslge« «i««» b«l«»glole» U«salle« — R«ch zwei 

Jahre« z»rS«» in die Nachl des Wahnft««» 

gen am .^^als und an den Armen bei. Als 
nian si<' auffand, lebte si< noch. Im Kranken 
l)aus wurde sofort eine Operation an ihr 
v-ollzost.'n. Auf dent Operationstisch erdichte 
sie aus ihrer tiefen Ohnmacht und es zeigte 
sich, das; sie jedcs Erinnernngsverniligen an 
die grauenvolle Bluttat vollkoinmen ver^ 
loren hatte. Sie nnißtc nenerdin'gs in eine 
Irrenanstalt gebracht nvrden. 

Kopenhagen, 20. Mai. Ein wohl
habender VieWndlcr in einenl grossen 
Dorfe auf Iüttland hatte das Unglükk ge
habt, vor etiva drei Jaihren seine 28 Iahr^ 
zählend? Gattin in eine Heilanstalt fijr 
Nerven- und G<:isteskrank« in Kopenhagen 
abgeben zu müssen. Die Frau war nach 
einem an sich belanglosen Unfall alif einer 
Ausfahrt mit denl Wagzn ihres Galten von 
eigentiunlichen Krankh^itszuständen befallen 
worden. Gegen die Erwartung der A.'rzte 
besserte sich jedoch der Zustand der Kranken 
im Verlauf von kauin 12 Monaten d<rart, 
daß sie als geheilt die Anstalt verlassen 
kltmnte. Seither lebte da? Ehepaar im besten 
Einvernehmen und man hatte itne Erkran-
kung schon vergessen. Kärlich jedoch unttir-
nahm der Viehhändler mit der Frau eine 
kleine Ausfahrt. Aus irgendeinem belang
losen Grund scheuten die Pserde ein ivenig 
und sitr einen Augenblick droAe d?r leichte 
Kutschierwagen umzukippen. Nach der Nür!« 
?ehr von vtr Ausfahrt zeigte die Frau ein 
verstörtes, erregtes Wesen. D?r Viehhändler 
^atte eine geschäftl!cl>e Angelegenheit in 
einem benachbarten Dorf zn ordnen. Als er 
nach einigen Stunden l>eimkehrte, crwart.'le 
ihn Gräßliches. Neim Eintritt in die Woh
nung stieß er auf drei leblose Korper in 
riesigen Mutlachen. Bei der bedauernswer
ten Frau !var infolge des Schrecken^I b«^ini 
Scheuwerden der Pferde unverseli-enS der 
Wahnsinn wieder ausgebvechen nnd sie hat^.: 
ihre beiden .'lsnaben im Alter von 12 uud 
10 Jahren nnt eineni Beil erschlagen. To-
dann schnitt sie den Kindern no6i mit einein 
großen KückxnMesser die »^e'hlelt dnrck). Mit 
denlsel^ben Messer brachte sich die Wcchnsin-
nige sehr schwere Schnitt- und Stichverletzun 

Aus SeNe 
«iduiiiide»<semeli>d«ale» 

Der Gemeinderat von Celje hielt am Frei 
ta^, den IL. d. von 18.20 bis 22.'>(> Uhr eine 
ordentliche, tciliveise stürmische Sitzung ab. 
Bürgermeister Dr. G o r i e a n gab dein 
(^lneiirderat die Danksagung des Präsiden
ten Dr. Masaryk fiir die Granulation anlas;-
lich dessen 8l). Gel^urtstages bekannt. Der 
Bürgcrmeister gab ferner bekannt, daß die 
Geineinderäte ^van PrekorSek und Franz 
Mlikar ihre Mndate niedergelegt haben. 
Die Banalvemialtung kiat bereits die Stadt-
gemeinde beauftragt, fiir Herrn Prekor^ek 
einen Nachfolger zu beantragen. 

FinanzauSft^ß (Referent GN. Dr. VreS« 
ko). Zunächst wurden einige An gelegen hei« 
ten in einer Gehciinfitznng erledigt. — Das 
Mlnist^r'iuni deS Innern hat eine Deschtver-
de der «tadtgemeinde gegen die F^rd-rung 
abgeiviesen, daß die Stadtgeineinde fiir die 
^esauüe Erhaltung des Gebäudes der 
zirkÄMllptniannschaft lieisteuern muß. Nun 
wird sich die Sta-dtgemeinde bei >dem Staats
rat b^chtveren. -- De? Aemeinderat lx-
harrt tMtz Einwendlunsm des Vorstandes 

der städtischen Polizei dabei, daß sie der Po-
izei die Räumlichkeit<^'N im Erdg>estl)of; des 
stn'dtamtcs überlassen wird und wird von 
der Polizei au6) deren .^kostenr>oranschl<l^ 
verlangen. — Das Munitionsmagagin so^ 
vonl „Galgenberg" in Sp. Hudinja nach Pe« 
öovnik unttt die Gvbrovska verlegt iverden. 
Die Stadtgeineinde wird zill den Kosten inr 
. '̂̂ öchstbetrage von ttvv.vlx» Dinar für den 
Bau eines neueil Munitionsnmgaizins ein 
Viertel bei^steuern und umntgeltlich tMtt 
Quaidvatmeter Grund abtreteil. — Die 
Stadtsenleinde wird slir das Jahr 1929 kei' 
ne Gomeinldeverzchvungssteuer auf We^n-
niost, wvhl aber für das Jahr 1M> 2ü Di
nar Pro .'(>sktvliter eiichoben. — Die Stadt-
genieinde muß vom städtis6)en GaÄverk den 
gan.zcn znr Vtrfügnng stehenden ausgezeich
neten Koks l>e^iehen. — Der ^llechtsanivalt 
Dr. Milko Hraöovec hat neben seinem Be
sitz ain Iosefiberg eine Wasserqnclle entdeckt 
und n>ill das betreffende Grimdstiick der 
Stadtgeiueinde abkaufen. Zngleich ged'nkt 
.^^err Vinzenz Pr<log, Tekretär der Ljudska 
pLlsojilnil^a in Eelje, auf diesem Grundstück 
ein Einsamilienhans zu bauen. Eine besoir-
>dere ^onnnission ivird den Plah b^sichtigfu 
und ül>er den Verkauf sowie über die Ver-
legnng der dort geplanten neuen Strnsze 
l>eschließlcn. . '̂'iebei soll auch ein Nat des Uni 
versitätsproiessors .?><rrn Pleknik au«? Lsnb-
ljana Berücksichtigung finden, das^ der Platz 
unter der Iosefikirche nicht verbaut, sondern 
in einen Naturpark mngewanidelt n^erden 
solle. 

ReihnungsabschlÜfle für die Jahre 192?» 
und 192S. Bereits iin Zepteml'er 1^7 wnr« 
de eine Revision der Rechnungsabschlüsse ''ür 
die Jahre l925 nnd IWK beMosien. Mit 
der Revision wnrlden iui vergangenen Iah« 
re die GR. Dr. Vretkv, Prelor^k und Mo» 
iina betraut. Nun erstattete der Finanzre-
ferent Dr. Vrekko in seinem nnd. '̂>errn M» 
?.inas Namen einen Revisionsbericht, aus 
n>elci^m hervorgei^it, daß die Voranschlags' 
Posten überschritten worden seien, teilivciss 
sogar ohne Beschluß des Geineindcrates, nnd 
daß in die Rechnungsali'schl'iisse einige Ein-
nahm< Posten eingeschaltet wordm seien, die 
in den ausserordentlichen Voramchlag gehö
ren. Deshalb sei der Rechnungsalzischlus^ für 
das ^ahr nicht nm ftlO.878 Dinar ak
tiv, sondern um Dinar passiv, ekiei'̂ -
so sei auch der Rechnung?'a!bschl!uß für das 
Jahr l!)26 nicht um 2l^l.l>X) Dinar i^ktiv. 
-sondern uin tt10»'>VO Dinar ^Vlssiv. Dr. Vre? 
tri bcantragte, man solle ein solches Vorg.'-
hen tadeln. d>.'ch sollen trotzdeu? beide Rech-
nungsabschlüsse vout Gemcinderat bestätiat 
werden. Gegen die Anssüh'rlinflen de.? Fi 
nanzr^ '̂enkten traten die GN. Dr. I. .?^ra-
»ovec, Dr. .'»ralan nnd Pro '̂. Mraivlfa^ sel?r 
energisch ans nnd suchten die Bel^nuPtitngen 
des Finanzreferenten zu entkrälten. An der 
Debatte t>eteiligtcn sich mich die GR. Dr. 
Vrekko, Dr. VorSiL, Direktor Brinar und 
Vizebürgernieister Dr. Ogri^ek. S6>licßlich 
imlrde der Antrag des Finanzreferenten da
hin unlgeändcrt, daß der Genie^inderat mit 
diesem Vorgehen zivar nicht übereinstimme, 
alx'r beide Rechnungs-abschlllsse trotzdeni be
st« ti-ge. 

(Schluß folgt.) 

c. Auszeichnungen bei der hiesigen Post. 
Äm Sonntag, den l8. d. M. um l1 Ul)r 
vorMittags händigte .<>err St'ukels, Vertrete^ 
der Postdirektion in Lsublsana, am hilüsigeu 
Postamt mehreren Beamte^?, Beamtinnen 
nnd Unterbeamten die vom M'i:g verlieh.'̂  
nen AnSzeichnungeil auf feierliche Weiie 
ein. Der Postverwalter .'oerr Anton B o c 
sowie die Postbeamten . '̂erren Bartholo« 
mäus B e n g u st, IohMn G a n S, Io» 



Mittwoch, tien Ma! 

f t s S a v e l l i  u n d  M i r i o  H o L e v a r  
wurden mit dem St. S<tv<l-Orden s. Älajse, 
die Postbeanltinnen Frl. Michaela H o r. 
v a t und Maria Bizjat mit der gol-de-
nen, die Postunterbeamten Herren Andreas 
D o l e « e und Johann Ocvirl aber 
mit der silbernen Verdienstmedaille ali-^ge-
zeichnet. 

e. Die Handelsangestellten in Celje wer
den Mn Donnerstag, den 22. d. M. um 2t) 
IHr im Narodni dom eine Hauptversamm-
lunfl abIMen. Nach der .vauptversamni-
lunq wird Herr P e t e j a u aus Maribor 
einen Vortrag über die Rechte der Angestell 
ten nach dem Entwürfe des neuen Eewerbe-
gvsetzes halten. 

c. Die Celjska koöa" unter dem Tovst wie? 
amSonntag, den 18. d. M. eitlen Rokordbe-
juch von ungefähr 200 Personell auf. Aus 
Zagreb allein kcrmen über 50 Ausflügler. 

' t. Selbstmordversuch. Die Arbeitersgattin 
Paula L. in (^aberje trank mn Montag, den 

d. M. friih in pli?tzli6)er ÄnneDerwir-
iung Lysol und Salmiak. Sic wurde sofort 
in das Krankenhaus überführt, wo ihr der 
Magen gereinigt wurde. 

c. Der Fischereiverein in Celje hält ani 
MkMvoch. den 21. d. M. um 1l)M im Hotel 
..Aallau" seine Jahreshauptversammlung 
ob. 

-.Betrug mit Sparkassenbücheln. Am 
Soimtag, den 18. d. M. vormittags wurde 
in Celje der 58jährisie "^osef Bczcnöet ver
haltet, ^veil er in zwei Sparkassenbüchelil 
fiktive Einlagen „buchte" und dann mit die, 
sen Bücheln bei Privatpersonen unr Darle
hen ansuchte. Cr gebrauchte den Vorwand, 
daß-er das G«ld dringend benötige, aber mit 
^en Sparkassenbilchcln nicht beheben ki>mle. 
weil die l^ldinstitute am Sonntag gesperrt 
sind. D<r Betrug wurde zun. Glück bald ent. 
deck. 

M a r l b o r, den 20. Mal. 

I »ekl,«!! un<t »purlo» LRIIIL 
W erkiltliel.. vro^^ien. ve^t 

»». > 
)epot, W 
ll '«7Z > 

All» Vluj 
p. Gonotenabend. Herr Konzertmeister 

ö e d l b a u e r u n d  F r l .  A n k a  S t ö h r  
veranstalten Diensta g, den 20. d^ um 
20 Uhr eine«l Sonatenabend. Am Programm 
stehen Beethoven, Rack)maninow nnd- Grieg. 

p. Sine Brandlegung rechtzeitig encheckt. 
Der Besi^er u r e k vig. Kmitncr 
aus HajdoZc machte gegen 22 Uhr eine,: 
(!!jang nach dem Stall und hielt bei den 
Rindern Nachschau, ob alles in der Ordilung 
sei. Plöl^ich sah er aus dem rückwärtigeli 

. Teile des HauscS, d. i. i^berhalt des Schwei-

. iMalles, Flanmien aufzünseln. Der Besitzer 
holje imsch Hilfe herbei, und den vereinten 

. lkk^räften «gelang es, den Brand am Dach-
' Hoden^ wo er entstanden war, zu ersticken. 
. Bei d<r näheren Untersuchung stellte es sich 
. «heraus, dck^ von unbef^nnter Hand am 

Dachboden eine Kasierolc nnt brennenden 
. Ä ohlne hingestellt worden war, offen sichtlich 
. .!^u dem Zwecke, das .Haus in Brand M 
^.sttcken. Eine eingehende ^ntmiichmii^ '.viirde 
^ bereits eingeleitet. 

p« Messerstecherei. Im Gasttwus Brem!iL 
i?r.7.abjak bei Ptuj gerieten sich Burschen 
aus Kicarje und ^dvinci, da schon länMc 
Zeit zwischen ihnen Feindschaft herrscht, in 
die Haare. Die Schlägerei wurde allf der 
Straße fortgesetzt. Hiebei verietzt<. der 20-
jährige Arbeiter Jadsb F u ck> S ans .^icarje 

.-dem 22jÄhrigen Besitzerssohn Franz L u-
b e e aus PodÄin:i niit einen: Taschenmesser 
schwere VerleMigen <nn K'opse. Der Ver
letzte wurde ins Krankenhaus i^ach Ptuj 
üi^rführt. Gegcil den Messerhelden wurde 
die Strafanzei^ erstattet. 

Danksagung. Der Äusschusj der Orts
gruppe Ptuj des P o st a n g e st e l l t e n-
Vereines spricht aus diesem Wege al« 
len, die durch Bestellen von Gewinsten zum 
i^folg der um 11. d. abgehaltenen Wohl-
tätigkeitstc>mbola beigetragen haben, seinen 
wnrgsben Dank aus. Besonderer Dank .ze-
buihrt dem nicht genarrnt sein wollenden 
Wohltäter für die hochherzige Spcndc: von 

' 1000 Dinar, der Stadtgemeinde für die Auf 
stellung des Nummern stand ers und schließ
lich crllen, die durch so zahlreiche Anwesen
heit zum Gelingen der Veranstaltung ir
gendwie beigetragen haben. 

p. Kino. Mttwocv und Donnerstal^ „Der 
Manu, d«r geohrfeigt wird" init Norma 
Shearer un>d John G i l b e r t in deli 
Hauptrollen. 

Muttertag ^930 
Die seierliche Begehung des Muttertages, 

die unter dein Protektorat des Slowenischen 
Frauenvereines stand, besorgten houer die 
Schülerinnen der zweiten Bürger- und der 
vierten Volksschule. 

Das einleitende Wort sprach die Dire?« 
trice der Bürgerschule Frau (! e l i g 0. Die 
tiefen, in vollendeter Fornl gekleideten 
danken gipfelten in der Ht>mne der Mutter
schaft. Frl. r a l j rezitierte sodann meh
rere schöne Lieder. 

Es folgte die für die Jugend bestimmte 
Aufführung des Stückchens „Blumenpara-
di^" mit Gesang- uild Reigeneinlagen. Dem 
Inhalte nach der i^indeoseele angepaßt und 
teilweise im Reiche des Märchens spielend, 
erreichte das Stück vollkommen seinen Z^veck: 
sreudeglühende Gesichter der Kleinen, d'.e 
nlit ihren Müttern den Theatersaal bis zunl 
letzten Platz angefüllt hatten. 

Das Stück war vorzüglich einstudiert. Die 
Gcsangeinlagen Mirden vom Komponisten 
.Herrn Professor Mirk vertont. 

Nicht minder gefielen die Tanzeinlagen, 
Reigenaufführungen von Elsen, Pagen, Blu 
men, Schmetterlingen und Marienkäfern, 
die durch die exakte Ausführung sogar Er-
toachsene überraschten, während den Kleinen 
an, besten die lieclis^n Zwerge gesielen. Die 
Ausstattung ließ nichts zu wünschen übrig. 
Alles dies — das Reich der Jugend und 
des Märchens zauberte an der Mhne der 
Wunsch l)ervor, die Idee der Mutterscliaft zu 
feiern, in der Jugend die Aufmerksamkeit 
gegenüber der Mutter zu wecken und die 
Liebe-KU ihr zu vertiefen. 

Die Regie dieser überaus gelungenen Ver
anstaltung lag in deil belvährten Händen 
der Fack>lehrerin Frl. Jela Levstik, wäh
rend die Elnstudierung des inusikalischen 
Teiles -Frl. Prof. Milka Zacherl und 
Frl. Kofi und die Reigennmnmern Frau 
TePlY und Frau Sieg e einistudierten. 
Allell, die mit den Kindern dieses Stück in so 
ausopferungsvoller W^ise einstudiert haben, 
gebührt die vollste Anerkennung und der 
herzlichste Dank. 

„Bawn" Älglrdan 
verdafttt 

Gestern abends fand die mit viel Reklame 
angekündigte Vorstellung dieses „indischen 
Fakirs" zwar nicht statt, dafür wurde er 
aber zu einem kleinen Gastspiel in der Zelle 
unserer Polizeidirektion abgeholt, da eilre 
Anzeige gegen ihn vorlag und da auch die 
Zagreber Polizei ein lebhaftes Interesse sür 
diescil Exoten bezeugte. Die Polizei hatte 
sehr' zartfühlend gewartet, bis er aus seinem 
selbstgenÄhlten Scheintod erwcicht war. 

Heute nachnlittag wird der indische Baron 
der Zagreber Pc»lizei überstellt, für die er 
wahrscheinlich eine Privatvorstellung geben 
wird. Obzivar mit den Attributen eines 
waschechten Jlrders (lailge, schwarze Haare) 
ausgestattet, besttzt er «inen rllssischeil Na-
llren mld da>zu noch einen griellMäien Reise
paß. Seiner Abstanlmulig nach war er ge
stern noch der Sohn eines indischen Maha
radscha, heute ist er sckion der Sohn eines 
griechischen Ministers. Seine uwrgige Ab-
stanlmung lvird er sckion der Zagreber Poli
zei mitteilen nlüssen, da er unter guter Es
korte übergeben werden wird. 

m. Der Schriftleiter der „Jadransta stra-
La" .Herr I. Lah.m a n passierte heute 
aus der Rücksahrt von Wien unsere Stadt, 
wo er in Gesellschaft einiger hiesiger Vor
standsmitglieder ^r „Jadranska stra^a" ei
nige Stunden verbrachte, uul am Nachmit
tag die Fahrt fortzusetzen. 

nl. Militärische Nachricht. T<r Oberst
leutnant des hiesigen Arli^leriereginients 
Herr P 0 g 'aLa r, der sich dank seinem 
synlpat'hischcli Wesen im Laufe seines Ausent 
Haltes in Maribor viele Freunde erwerben 
konnte, wurde nach PriZtina versetzt. 

m. Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
iindet NM D 0 ll n e r s t a g, den 28. d. 
um 18. Uhr statt. ^ 

m. Verstorbene. In den letzten Togen 
sind in Maribor folgende Personen gestor-
beii: Agnes.H a v r a n e k, BesitzerSgattin, 
7k. Ja?hre alt; Josef Koren, Kondukteur, 
-11 Jahre; Mari^ K l e m e n <! i L, Private, 
63 Jahre; Zohann F l a k u 8, Arbeiter, 

52 Jahre; Josesine K 0 d r i L, Ol'erwach-
mannsgattin, 69 Jahr«; Alois R e s ch, 
Schlosser, 60 Jahre; Anton K 0 k 0 l, Be
sitzer, 49 Jahre; Stefanie M i h e l L i L, 
K^in, 40 Jahre; Johann T 0 m 8 i iZ, Be
s i t z e r ,  « 9  J a h r e ;  J o s e f  S c h ö n w e t t e r ,  
Winzerssohn, 5 Jahre; Jgn. V i s e ll t i n, 
Heizer, 43 J^re; Franz I u i i n 0, Kol
porteur, 59 Jahre alt. 

m. Trauungen. In der letzten Zeit wurden 
in Maribor folgende Paare getraut: Stanko 
T e r ö e k, Lchrer, mit Frl. Bogomira 
P  0  d  b  0  j ,  L e h r e r i n ;  F r i e d r i c h  P a v e  0  
m i t  F r l .  M a r i e  H  r '  a  S ;  B e t r m l d  L a m 
precht mit Frl, Marie Glaser; Vik
t o r  V  r  i  s  k  m i t  F r l .  M a r i e  K a l i  »  n i k ;  
Tholnas Merc nl-it Frau Marie T h ö-
n  i  g ,  g e b .  F o l g e r ;  F r a n z  O P e r L k a l  
mit Frl. Elise R u s; Wenzel V 0 d 0 p i-
v e c mit Frl. Marie.H i d i e. 

Nl. Das Amtsblatt für das Drauballat vex 
öffentlicht u. a. in seiner Numiner 2 daS 
Reglement zur Durchführung des Gesetzes 
über den Vertrieb von Sprengstoffen und 
Waffen, die Banaiverordnung über die 
Ladensperre llnd die Anleibungen zm Ei?^ 
Hebung d<.s Banalzuschlages zur staatlichen 
VerzehrungsstHuer auf Benzin. 

m. Ausgebliebene Durchsähet des Auto
rennfahrers Cdo Funk. Die für gestern a-
bends angekülrdigte Durchfahrt des Zagre
ber Rennfahrers Edo Funk auf feiner 
Wettfahrt Zagreb — Berlin ist ausgeblie
ben, da Funk wegen des Plötzlichen Wetter
innschlages in Zagreb übeichaupt nicht star
tete. Me Ankülift dos AntomobUisten wurde 
in unserer Swdt gestern abends mit nicht 
geringein Jntereffe erl^rtet. 

Nl. Unsere ltunstfreunde werde« auf die 
Gemäldeausstellung des bekannten ungari
schen Malers Eugen C s a P 0 im Gebäude 
des Handelsgremimns (U Stock) aufmerk» 
sam gemacht. Die Kunstwerke können täg. 
lich nachmittags von 14 bis 19 Uhr bei frei> 
em Eintritt besichtigt werden. 

m. Sine erfreuliche Ret«er«ng unserer Ho 
telindustrie. Pächter des neuen» von ^n 
Fremden schon gerne in Anspruch genonv-
inenen Hoticks „M a r i b 0 r s k i d v 0 r", 
Herr Andreas O s e t. hat sich dieser Tage 
einen modernen Araftwägen angeschafft, dem 
auch die Aufgabe zuteil wurde, die Frem
den am Bahnhofe zU erwarten. .Herr Oset, 
der damit ein schönes Zeugnis seines Unter-
nehlnungsgeiftes abgelegt hat, ist der erste 
Hotelier in Maribor, der sich zu dieser be 
grüßenswerten Neuerung entschlossen hat. 

m. Achtung vor Losschwinblern! In letz 
ter Zeit treiben hier noch ullbekannte duilkle 
Element« ihr Unlvesen, indem sie Unkundi 
gen gefälschte Lose zum Ankauf anbieten 
oder echte^ von diesell unter verschiedenen 
Vorwänden herauslocken. Die ^wohner-
schaft möge sick) vor etn>algen Besuchern in 
Acht llehnlen und gegebenenfalls umgehend 
die Polizei in Kenntllis setzen. 

,u. Kaufmännischer BuchhaltungSkurS. 
Das Gewerbeförderungsinftitut der Han 
dels-, Gewerbe» und Jnduftriekaimner in 
Lmbljana veranstaltet im Juni in Maribor 
einell Buchlialtungskurs für Kauslcute und 
Handelsgchilfen, vor allem aus dem Bezirk 
Maribor. Der Kurs wird an drei Tagen in 
der Woche, jedesmal von 14 bis 17 Uhr ab
gehalten. Die Gebühr beträgt sür Kausleute 
50 und sür Gehilfen 25 Dinar. Anmeldun 
gen find direkt an das Gewerbeförderungs 
institut der Kanlmer bis fpätestens 24. d. zu 
richteil. Mes Ncihere erhalten die Ange 
meldeten schri'ftlich. 

m. Antituberwlosenliga in Tv. Lovrenc 
a. B. Vergangellen Sonntag wurde auf Jni 
tiative der Mariborer Expositnr des Kreis 
anltes für Aroeitetv.ersick^rung in Sv. Lov 
rcnc a. B. der Borbereitungsausschuß für 
die Griindung der dortigen Ortsgruppe der 
Antituberkulosenliga eingesetzt. ?ia6) alis-
führlicher Darlegung der Bedeutung und 
Wichtigkeit dieser Institution durch Herrn 
Dr. Pirnat wurden in den AuSsch-uß 
folgende Personen entsandt: als Obmann 
Anton Kasja k, Besitzer, und als Mitglie
der August L ö s ch n i g g. Industrieller, 
Stanko L a v r i e, Schulleiter, Max L a m 
P r e ch t, Ortsvorsteher, Al^ns P e r n a t, 
Besitzer und Kaufmmln, Dr. P i r n a t, 
Dr. F a s ch i n g, Frau K a s j a k, Lehre
rin, Frl. Jevsenjak. Lehrerin, Jc'hann 

O b l a k, Pfcrrrer, Jgnaz N a d r a h, 
Pfarrer in Marija v PuZLavi, Andreas 
Hauptmann, Ortsvorstcher, Jakob 
Urbane, Besitzer, H e i n s ch k e, Kcluf-
mann, Franz P e i t l e r, Besitzer, Georg 
Peitler, Besitzer u^a. 

m. Unfall. Die öSjährige in PobreZse 
wohnhafte Eisenbahnersgattin Anna C a. 
kan wurde vorgestern nachmittags von 
einem FuhrwerS umgestoßen, tw'bei sie einev 
Bruch des linken Unterschenkels erlitt. Die 
Rettungsabteilung brachte sie ins ^lAgemei» 
ne Krankenhaus. 

m. Risiko der Arbeit. Der 14jährige Me-
chanikerlehrling Johann Pauk erlitt ge-
tern nac^nittags beim Rcpr>ril''en eiller 

! liadkette mehrere Rißwunden an ^r lillken 
.)and. Die Rettungöabteilung leistete ihm 
)ie eHe Hilfe. 

m. Verhaftet wurden im Laufe des gestr?« 
gen Tages nicht weniger als zehn Personen, 
»ievon Anna. G. wegen Landstreicherei, Fr. 

S. lvogen NichteinhciltenS der Gewerbeoor-
chriften, Anton E. tvegen nächtlicher Ruhe-
törung und Felix K. wegen Betruges. 

m. Ne Polizeichronit des gestrigeit Tage; 
wtist insgesamt 21 Anzeigen auf, dcwon j? 
eine wegen Tierquälerei, Diebstahls, BÄei« 
'>igung ^r Sichecheitswache, Gefährdung 
der persönlichen Sicherheit und Landftre'-
chttei. 

IN. Vetterbericht vom 29. Mai 8 
Luftdruck 737.d, FeuchtsigkeitSlnesser ^5, W 
rometerstÄnd 742, Temperatur -s-II, Win^» 
richtung NS, Bewölkung teilweise, Nieder« 
chlag 0, Umgebung Nebel. 

Tkeater««»Kunst 
Natlonalcheater w Marwvt 

»EPErkHwe: 
Dienstag, 20. MM mn M Uhr: „An 

Fwnt der Schwester ZKiva". Ab. V 

Mittwoch, 21. Mai: «efchloffen. 

Domierstat, 22. Mal um IS Uhr: ^Grudi-
ca". Schülervorsttlluny für die UmgobuvgS 
schulen. Stark ermäßigte Preise. —  ̂ Nm 
20 Uhr: „An der Front der Schwester 
Siva". Ab. C. Kupone. 

Fttlta,, 23. Mai: Gsschlossen. 

SamStag, 24. Mai um 20 Uhr: „H^riuan 
Eeljsti". Kupone. 

Klno 
Uttwn-Mno. Nur noch heute, DienStag, Ab

längt der reizendste aller Filme »Zwei 
junge HerM" zur Vorführung. Morgen 
Mttwoch wird der große AcbeSfilm „Am 
Abgrunde der Günde" gezeigt. Nne er-
schüttemde Tragödie''einer leideilschastli^ 
chen Liebe mit Agncr Petersen und 
R 0 v e n s k y, dem neue,^ Jamrings. 
den Hauptrollen. 

Vurg-Alno. Bis einschließlich Mttwoch um« 
faßt den Spitlplan der erMasiige lAroß-
f i l m  „ S k a n d a l "  n n t  L a u r a  P l a n t a  
in der Hauptrolle. Em hierrLcheS LiebeS-
dralna aus der vornehmen Gesellschaft. ^ 
Donnerstag und Fr^tag gelangt der 
Sensationsschlager ^TarM" zur aber« 

maligen AuMrung. In Vorbereitung: 
„Wenn Du einmal Del« Herz verschenkst". 

Mittwoch, A. Z»ai. 

L j u b l j a n a  1 2 - 3 0  U h r :  S c h a l l p l a t t e n  
musik. 17.30: Nachmitta-gsVonFert. — 1V: 
SVi-zAen aus der slowenischen Literatur. 
19.30: Französisch. — 20: Prager Usbertca-
gullg. — Beograd20: Abendkonzert. 
— 21: Kon^rt des serbischen .Kirchen-Ve-
sangvereines. -- 22.30: Tonzlnuslk. — 
.Wien 15.30: Musikalische Jugendstunde 

16: Jugendkonzert. — 20: Bunter 
?kbend. — Anschließend: K. KSstlinS Szene 
„Hochzeitsreise". 21.30: Volkslieder-
abend. — G r a z 20: Bunter?lbend. — 
Breslau 1S.35: Zlbendmusik.— 20.40: 



MltMoch, d«n?!. Mli lvZY. ^eitunj^" '.»eumms? IN». 

1I.nters)altungsnmsik. — Zt-lü: BerUmr 
Uebertrngllng. — B i. ü n n 20: Abendkon-
zzrt. —Stuttgart 18.35: Esperanto. 
— 20: Symphoniekonzert. — 21.30: A. 
Cäimids Hörspiel „Odysseus bei den 'Sire
nen". — Frankfurt, 2v: Syuiphonie-
foti,^rt. — 21.30: Stuttgarter wbertra-
gung. 23.05: Das Mi'krcchhon belmlscht 
eine Nachti^als. — Berlin 20.40: Unter« 
haltungsmu^ik. — 21.15: W. v. Baußnerns 
sympboniscki^ Legende Pmmlische Or-
gel". — Amschliefzend: Abenwn^^rhaltuni?. 
— 2.^.10: Iigeuncrinusik. Langenberg 
17.: '̂): PeMrkonzert. - '20: BürdiS 
Oper „Maskenball". — Anschließend: Kan-
zerlilbi.'rtragttttl^. — Prag 18.20: Deutic!^^ 
Sendung. — 20: Liederkonzert. — 20.3!): 
K a n i e r t .  - -  2 1 :  B l a s m u s i k .  —  M a i l a n ^ d  
20..-z0: A^nzert. — 23: 'Mchtinusik.'̂  -
M ii n ch c n 20: Militärkonzert. — 21: 
Fatastroph<n und Gespenster". — Anschlie-
stend: Konzert- und Tanzmusik. — B u -
daP 6 st 20.20: „Caoalleria rustirana" und 
Bajazzo". — 21.'j0: ZiMnermusrt. — 

W a r s ch a u 17.45: Nachmittngskouzert. 
— 20.30: Lwmmermusik. — 21: Konzertlui 
te- 23: Tanzmusik. 

Sport 
: S. K. Rapid. Morgen, Mittwoch, obli 

gcitcs Training der ersten, zweiten und drit 
lcn Jugend unter Leitung des Herrn Pepo 
A i n t e r h a l t e r. Berläßliches Erschei
nen aller in Betracht kommenden Spieler 
unbedingt notwe<idig! 

. : „Rapid^  ̂ nach ltelje. Die Schwarzblanen 
stel>cn mit denl S. ü^. Celje in Unterhand 
lungen ztverks Austragung eines Gastspieles 
m (^lje. 

. G. A. Ptuj in BaraLdin. D-e Fußball 
^^manu-schaft des' S. A. Ptuj trilg tterganszc 

Sonntag in VaraZ^din ein E^stspiel ge 
g<'n den dortigen Sportklub au§ und unter
lag ilberraschend boch nrit.0:10. 

1 Ucber die Teilnahme Jugoslawiens bei 
der Fr^ballweltmeisterschast wird l)eute der 
I<!r5and endgült'ig entsch<^iden. Zu diesem 
Z»l>ccke sollten die Wettkämpse um die Staats 
Meisterschaft verschoben werden. 

: 25-Kill>meter'Meisterschaft von ĵ jter 
reich im Laufen. Vergangenem Sonntag ge 

in !der Laxenburger Allee die öster-
^reichtsche Laufnleisterschaft iul Laufen ^über 

25 Mlometer zur Austragung. Der Einlau' 
gestaltete sich folgendermaßen: 1. Machztsch 
1:41.03; 2. Franz 1:41.11; 3. Proisl l:42.24 

: Skandalfzenen bei einem Fußballwett
spiel in Graz. Das Meisterschaststreffen 
„ Stu r m" und „H .a,k o a h", das mit 
einem 4:1'Siege zu Gunsten „Sturms" en-
t>ete„ wurde von beideti Seiten recht ge
hässig geführt. Es kam auch unter den Zu
schauern zu Schlägereien, sodaß i»ie Polizei 
Hiuschreiten mußte. 

: Masaryk-Marathonlaufen. In Amvesen« 
.ü^lt des Präsidenten der Tschechoslowakischen 
R^blik gelangte vergangenen Sonntag 
dieser Wettbewerb zur Durchführung, an 

dem sich insgeismnt 34 Läfer beteiligten. Die 
über 43 K^.lometer lange Strecke legte der 
S i e g e r  M i s e r o f ö k i  ( K o l i n )  i n  
3 M : 3 9 . 2  z u r ü c k .  Z w e i t e r  w u r d e  V e n a  
tGparta) und Dritter Schulz (Pardu
bitz). ^ 

: Oesterreichische Touren.Tröphäe. Bor 
k0.000Zi^schauem ging vergangenen Sonn« 
t<»g dieses größte österreichische Motorrad-

viSrvckaftlicks kuncl5ckau 
Die VreisgtstaNung 

Gtarler Riickgang. — Bedeutender Unterschied zwischen Groh- und Kleinljandel-index. 

Von der Zagreber Arbeiterkammer ^nird 
eine Quartalszeitschrift „^ideks" iu kroati-
cher, sranzl>sischer, englischer und deutscher 

Sprache herausgegeben, die in ihrer lelzt^-N 
'3. und 4.) Nunnuer folgende Indexziffern 
v e r ö f f e n t l i c h t .  D e r L e b e n s m  i t t e l «  
ndex ist aus den Iahrcsdurchschnitt 1!)13 
— 100) mlfgebaut und umfaßt 17 Artikel. 

Die in der Älainmer eingeführten Zahlen 
bedeuten Golddiivar (:-- Friedensvaluta), 
>ie übrigen Papierd>inar. 

1. Mai 1029 1634 (l49) 
1. Juni 1929 1610 (147) 
1. Juli 1929 1576 (143) 
1. Aug. 1929 1595 (145) 
I. Sept. 1029 ! 1484 (13ö) 
1. Okt. 1929 1307 (128). 

Index siir Rohwaren u«d Halbsabritate: 
1. Mai 1929 1776 (161) 
1. Juni 1929 1749 (15V) 
1. Juli 1929 1741 (143) 
1. Aug. 1929 112 (lök) 
1. Sept. 1929 1708 (155) 
1. Okt. 1929 1708 (155) 

Totalindex des Gr-hhandels. 
1. Mai 1829 1707 (1?iö) 
1. Juni 1929 1686 (153) 

1. Juli 1929 1061 (151) 
I. Aug. 1920 1655 (155) 
1. Sept. 1929 1599 (145) 
1. Okt. 1929 1561 (N2) 
Der Klein'hairdelstotalindsz geiilUtele sich 

dagegen folgendermaßen: 
1. Mai 1929 17?^1 s16S) 
1. Juni 1920 1791 (163) 
1. Juli 1929 1789 (162) 
1. Aug. 1929 1854 (159) 
1. Sept. W29 17^ (162) 
1. Okt. 192« 1784 (162) 
Der Inder >der Lebenshalt u n g ist 

autsgebaut auf die Ausgaben für Berkösti--
gung, Bekleidung und Beschuhung, Wo./' 
nlmg, Beleuchtung und Beheizung, wobei 
das Minimalbndget eines ernxichsenen mann 
lichen Arbeiters mit einer Familie von 4 
Mitgliedern (Mann, Frau und zwei .Binder) 
betrug: 

im Juli 1914 (als BerechmingAbasi 
nen 54.061 

im April 1V29 Dinar l018.56 
im Mai 192Y Dinar 1019.28 
vm Juni 1929 Dinar 1016.75 
im Juli 1929 Dinar 1009.3fi 
im Aug. 19S9 Dinar I006.7L 
im Sept. 1929 Dinar 1004.63. 

Aro-

Produktion, ^^lößholz nnd Ei>en' 
!en beinhaltet. 

i.'s. 

Die jugoslawische 
KodlenproduMon 

Nact) aintlichen Daten besi^t Jugoslawien 
112 Ii^ehlenbergwerke mit einer Gesamtbeleg 
zahl von 3i0.00s) Arbeitern. Die Produktion 
ist int ständi-gen. Wachse^, und betrug im 
Jalire 1929 5 Milliarden, 617 Mllionen 
Tonnen iur Wcrte von 1 Milliarde 50 Mil
lionen Dinar. .Hievon entfielen auf Stein
kohle 300.000 Tonnen, auf Braunkohle 4 
Milliarden 300.000 Tonnen und a>uf Lignit 
1 Milliarde Tonnen. Der stärkste ldoh^n-
lonsument ist die Staats-biihn. die 50?» der 
Produktion aufniinttlt. Die Industrie' ver
braucht 33?iS, der Bergbau 10^, auf den 
Export entfallen rund 5«L der (^samtvro-
duktion. Die jugoslawische "Kohleneinführ 
betrug i9Z9 263"N00 Tonnen. Besonders hat 
sich die !?k'0'k^inf'U>hr vergrößert, da Koks in 
Jngoslawien nicht ttzejlgt wird. 

Der rufftsche HolzerpM» 
Dcis starke Ansteigen der Holzausfuhr aus 

Nußland hat sich in allen europäisckien Staa
ten ganz empfindlich benierkbar gemacht. 
Aus sta^stifchen Daten, die setzt veröffent
licht werden, ist zu etsehen, dns^ der Export 
an S ch n i t t m a t e r i a l in der Sai
son 1927-28 1,328.510 Tonnen im Werte 
von .'»3.526 Millionen Nubel betrug und in 

rennell vor sich. Der. Held des Tages ."ir 
dcr jxi'ge Wiener Otto S t e i n f e l l e r 
auf „Nudge Whitivortt!", in dem er die 18.1 
.Kilometer lange Rundstrecke in der Zeit voa 
11:51.2 zurücklegte. Der einzige Ausländer, 
der zu Siegcsehren gela-ngte, ivar der Za-
greber U r o i 6. (^r bestätigte seinen guten 
Ruf und stellte aus D. K. W. in der 175. 
Klasse einen neueil Rundenrekord auf. Wei
tere Klassensieger waren T o rice.lli auf 
„Püch" und Gayer ans A. I. S. 

der letzten Saison auf 2,09s>.6(i9 Tonnen im 
Werte von 77.427 Mllionen Rubel anstieg. 
Der Export von Lang'hol.z ist von 30.328 
Tonnen im Werte von 4.646 Millionen Ru
bel auf 47.059 Tonnen i>m Werte von 7.558 
Millionen, der Export aller übrigen Holz
arten von 1,627.3 '̂̂  Tonnen im Werte von 
.^2.124 Millionen Rubel angewachsen. Der 
Gesamtholzexport stieg von 2,98li.7y2 Ton
nen im Mrte von 93.907 Millio^ien anf 
4,7^.943 Tonnen im Werte von 137.145 
Millionen Rubel. 

Unter den Einfichrstaaten stcht E n 
land mit 1,3v7.0M Tonnen Schnittniate-
rial, 12.356 Tonile» Langholz und 1 Mil
lion 565.726 Tonnen sonstiger Hölzer an er
s t e r  s t e l l e .  G l e i c h  d a n a c h  k o i m n t  D e u t s c h  
land init 171.W4 Toimen Schn!ittmaterial 
8.8(>2 Tonnen Landholz und 497.750 Ton
nen son!st4gen Hölzern. In der Rubrik „son
stige Holzer" sind u. a. .Holz für die Papier-

X Die jugoslawische Delegation für ^<e 
Arbeitskonserenz in l^nf. Jin Laufe de-j 
Monates Juni siirdet in^ Genf die dieojäh« 
rige Arbeitskonfercn^ statt. Das Außenmini» 
sterium hat aun die Delegation ernannt, 
die die jugoslawischen Arbeitsinteressen z» 
vertreten ljaben. Es sind dies: Dr. Evetka 
<^regorie, Sekretär der ,Zentrale dcr Jndu-
striekorporationen, Bauer, Sekretär des In-
dustriellenverbandes in ^^greb und Dr. A« 
dolf Golia, Sekretär der Jndnstriekammer 
in Li'ubljana. 

X Die Natioualbank sür Krediterleichteru« 
gen. Gelegentlich der letzten Verwaltungs-
ratsfitzungen der Nationalbain? wurde über 
die abgeschlossenen Kreditrevisionen bei den 
einzelnen Filialen referiert. Bisher sind die 
Revi '̂ionen in den ?^ilialen im D r a u-
b a n a t, in Zagreb, Ofijek und Splrt er-
folgt. Wie mo» erfährt, soll die Nationalbank 
ihre« tkreditnehmern in Hinkunst «eh? an 
die Hand gehen. Die niächfte Berwaltungs-
ratSsttzung, bei der wichtige Wirtschafts» 
fragen zur Erledigung kommen foll^, fin
det am 11. Juni statt. 

X LjMjana erhält 16.8 Millionen Kredit. 
Der Berwaltungsausschuß der staatlichen 
Hypothekendan? in Be^rad bewilligte der 
Stadt LfuÄlliaiKl einen Kredit von 16.8 Mil« 
lione»! Dinar auf l^rund des Pflastermzut« 
fonds zum Baue v. Magazinen und Gntre-
pot4 sowie der iwtwendigen ZufaihrtKftvaßen. 

X Die Bilanz der „Standard Vit Eom» 
pany" weist für dos J<chr 1929 einen Rein
gewinn von 120.9 Millionen Dollar auS. Im 
Vorsahr wurde ein (Gewinn von 1M.5 Ml« 
lilnien ausgewiesen. Dainit ist die Dividende 
^ro Aktie von 4.3 auf 4.75 Dollar gestiegen. 

X ,,Vat'a".F«chrir in Zogreb. Wie au, 
Zagreb gemeldet wird, solken die BerhanÄ-
lungen bezWich Einrichwng einer Z^bri? 
für Bat'aschuihe bereits abgeschlossen sein. 
Die Faibri? soll 700 Arbeiter beschäftigen. 
Auf diese Weife will Bat'a dem andMern« 
den Rslckgang der SchuHeinfuhr aus seinen 
tschechoslowakischen Werken, der seit dem 
Vorjajhre beonders auffallend ist, entgegen-
arbeiten. 

V 

V 
W» a 

'S 

cz V 
do 

's 

S « 

I I 'S 
'L 

Z 
's dO r« c? 

s 

do 

L o 

Wükarbeve Wime 

> s 

'rz 
c: 

öenckt cker Verlisuk88telle ^nton liole!, ^ssibor.^Iellzsnclrovs esst» ^2, über 6ie Z!ie-
nun? oer V. KIszze, 19. I^ttene, äe» 9. ^lekunxsts? am 17. A/lsi 1930. 

oin Z0.«0«.—.Kr. 80607. VIn 3«.«0«.— k>ir. ZZ95. 2W7. 
oin 4«.«««.— dir. 99I8Z. VIn l«.«««.— k<r. 19616. 50015. 

oin -t«««.- dir. 9448. 21006. 2ZZI6. Z7Z04. 70744. 
.^. '̂»2«»«.— t^r. 6845. 7^47. 9707. I04Z8. 1447Z. l.°'45I. 15951. I6<M. I7«.?4. I846Z. 

20573. ZIZ88. 2278.^. 2Z2.?4. 24121. 2686.?. 26978. 27783. Z8468. .W42. 37552. Z8Z97. 
^^^ '̂̂ 2969.43857.50802.55682.56085.57015. 68819. 70917. 71680. 75845. 77670. 85649. 
!/4Zvo, ^öo78, 96001. 

von 10. Äekunxstae am 19. 1930: 
Dm Zv.ooo.— 46060. Nin ^«00.— 12035. 14476. 76816. 974.W. 

^l180. W46. 5.ZZ1. 18475. 19814. 19979. 20270. 21220. 22732. 22798. 
^8i91. 28691. 28885. 32157. 33103. 33267. 33747. 34394. 35585. 36165. 
^^640. 46313. 48715. 49302. 49674. 50457. 50682. 52107. 60375. 65609. 
^^^64. 85064. 85091. 86s)59. 88370. 91883. 93008. 93367. 93714. 94878. 9ö9S8. 98122. 99225. 

«vtstsllev S»s «cdvvst« vdler KliwZs»uod Mirtt »li«toS«»6. 
Keiäa Sedöndeitsksd!«' veräSQ artwMed ott «doa üvred 
elvw»Iies» w!t Ser ksrrUed sekmacteeoS« 
edloevckont-ILadvpiuts. vi» AUms erk»Itoi» «w«n Hnmü»' 
vollen LIL«»d«iQxl»vr, »ued »a Soo LettavtlAodeo, desemS« dqj 

veottt-ime 6e? 6»kllr ÄHM» komtemort« LJaoev« 
3oat-2»l»advr»t« mit xeradvtvm vorstmseiaM. Lpei»«-
rs»t« ill cksa 2»luu!vi5edvorLuw«i »I> ^ Wien Zlu»ä«eaed> 
veräeo xrllQÄicck cksmit de»eiti^ .V«»»uekav Li« «« «mlowt mit 
kmer lloiaev Dido ru VW. v —. ÖUokviIoat-Z^dad lltMii tvr 

tstr v»won (veieka Lorvteo), tUr Leerea (dirto Loi»t«ll). 
)i,ir vokt iv bUlu-^ÜQsr <)nxiQ»qp»e^vl»x mit 6ek 
„cdloro6oat". Vbsr»il ru dsdeo. — Vexev IZv«oäm»x äi«« 
lQSsr»tes per DruoksReds (Luveet- vivdt TuUvdeo) R« 
kostenlo» eins?robowds, kUr medrmslixLv (Zebraaek «MvirdenZ, 
liurek I^o^Wsr^s.^ .L«v«»1v»trotWL 
Aatoro^, Itl»nd«.55 

(ZsselilselitZlslclski 
Sypkttis, Irlppsr, RiOlssflu»» 
»uck m «Itea U«ilu«z 

mit 

Ii MM 8 
Lios»cl,«» «ko« »I»»« 

in M«»«» 
l>«x«n var. V«»!«»»«» 81« w«ia« »u«küiv>sct,e ön»««t»iir« 
V«?»«v^ «rkolUi Lii>««i«iunx vao Di« 7^ in 

I. V.Iimm. LÜom. .̂ ksrm.I.sdo''.. ̂ snnovsi' 

I^ücli8te ^ieininj? am 20. /Vlaj 1930. 6449 

»smsn 
vvelclie sicli fiii- privstdesueli mit neuem 
Oamen-^rtike! keinen (ienre;; eignen. 

veräea »okort svkxevommeli. 

Qrnljer Veräienst gesickert. Vriei-Okiert 
mit IZilci UN 6ie Verwaltung des Kl2tte5 
inUer »Venu5«. 6967 



„MarWottr Mmme? lA 5?n 51. Ma? l9ZN 

Kleiner ^nieiqer 

Endeln, Reparatur von Eei-
denstrümpfen wird schnell und 
billig: cwSqeiführt. Aleifandro» 
va o^ta li/S. links. K2Z1 
^testrickte Kleider in allen mo« 
d«r«en Farben in gröfster AuS. 
wähl in d. Etrilkere! M. B e z» 
j a k. Mariior. BetriniSka 17. 

12483 
Zum Maschinsticken und Ma
schinstopsen werden Wäsche und 
Vl»rhSnste übernommen. Fär
berei Nsdo^, Gosposka ul. 33. 

«962 

Für die Firmung tun Sie gut, 
Ihrem Firmlinq einen Photo-
apparut zu schenken, denn da 
damit nxi^n Nethm Äe arSH 
te ?irvude bereiten. Photo-»^-
trale VlailL, Trq s^ode L. 

W32 
Acht«««! Haben 

^ie Wanzen oder sonstiges Un
geziefer? Tie können davon in 

bezw. 48 Stunden befreit 
sein! Wenden S<e sich an dt« 
Wohnunfls - RewigungSanstalt 
^Divttson", Maribor. Tankar-
jeva 14. Telephon 24M. K.AX) 

SttGirwafte«, Ttzpe XN., tadel
los erhalten, preiswert »u ver« 
kaufen. Gest. Anifrayen unter 
,Lossazahluny" an dbe Berw. 

MÜS 

Sch«h«acherw»rkstStte samt In 
ve:^ar und Lokal, elektr. Licht, 
wegen Abreise j^u verkaufen. 
PobreLse. ZrkovSka 38. K964 
Tamenbohne», auch als vor-
zltglil^ Spetisebobnen verwend 
bar. offeriert auch tn kleinen 
Mengen «. Äfrer. Laporse. 

6b60 

Lastavt« Marke „Turino-Fiat". 
Tonnen Tragfähigkeit mit 

Rohölbetricb, fahrbereit, preis
wert zu verkaufen. Gefl. An« 

an Ing. Bogomir Koc-
pek, Moribor, Postfach 04, Te» 
lephon 24—14. t''S26 

SonniyeS, elegante« Mm«»r zu 
vermieten. Gregoröiöeva ul. 16. 
2. Stock. ttS47 
T«««erfr^le>r Drei 
reines mbv«er»e M««er mit 
vier Betten, im Drautal, ab 

1. l^er 15. Juni M vermieten. 
Adr. Berw^ lty72 
Schönes, möbl. Zimmer ivird 
an einen besseren Herrn sofort 
vermietet Ob ielezniei 8. K951 
Vettherre» werden in ganze 
Berpflogung genommen. Mari-
jina ul. 10. ^r<. rechts KM) 

WWW 

EPorta«zug, gut erhalt., billig 
zu verkaufen. Au besichtigen 
zwischm ^0^18 Uhr GospoSka 
ui. öS. Tür 8. 02Lö 
2-3 Joch Wieie»«ahd zu ver 
kcrufen. Anzufragen Gasthaus 
Mug, PeSwea. 

«ordruckereß modernster Mu
ster zu billigsten Preisen Ale« 
ksandrova 11, 3. St., linkS. 

6229 
Indischer Teepilt ist daS be
kannte asiatisch« Heilmittel ge
gen vorgeschrittene Arterienver 
kalkung. Alterserscheinungen, 
Gicht. Rheuma. Darmträgheit. 
Versendet zu Din. 4l).— nur 
Apotheke Vlum. Cubotica 3633 

Vbotoamateurek 
Nu»«kÄtunq in 4—  ̂Gttm-
den! Modern einaerichtete 
Trockenanlaqe mit elektrisch, 
.̂ schtvlanz. Trockenmaschine. 
N u r  P b o t o m e v e r .  
Gosvo^ka M. 

"U WWW 

Solange noch Vorrat: schöne, 
starke, runde Fichten-Fisolen-
stav«n billig zu haben bei B. 
Kremer i sin, ^rtomirova 6. 

6905 

«it MSbelwaseA mch Feder-
wagen besorgt »nmPt »nd bil
lig» Spedition.»Mer^^r", Meli-
»b» eefta 12. Tele^chon 2102. 

6486 

Kleines epezereigefchAft ist so
fort zu Verlan ÄAvSka ul. 
Nr. 8. W70 
Großes. leereS. sonniges Zim
mer, BahnbofnAhe, zu vermie 
ten. Adr. Berw >il)S7 
Möbl. Zimmer, separiert, mit 
Bad, GospoSka uttea, ist sosort 
zu vermieten. Adr. Verw. K!i36 

^hr guten Apfelmost hat bil-
Mt abzugeben Karl Pugel, 
Maribor, Trg svobode 3. l'>888 

Vtß wtitttes 8ilN 
in englischen und tschechischen 
Herren- und Damenstofken. 
Weißware, Vettgarnituren. Vor 
^üngfn. Vaui'-v'tchen, i^ett« 
decken nach Mak usw. empfiehlt 
zu den niedriasten Preisen 

Manuks''̂ i'r»^k'' n eiihclft, 
Glavnt trq 1 

Möbl. sep. Ziinmer für 2 Per
sonen, ev. mit Kiichen^ntUning 
AU vermieten. Ob jarku 4, Par
terre. 

k V V G U V V V V V  

IM 
k^ür 15 vinsr eriisiten Lie 6 tadellose Kiläer in 6 versckiedenen posea. 

/^UI<)?()7 157 «ei.r5M5/^7!0dI 

?o7os»/̂ pnieke oic« 5cl.v57l 
»e «eovr»« lu» »«icnriouis «U/tkrn. s?« 

foivlicvek. (zo5po5l(/̂  Z9. 

Vertretern und Bertreterl»nen 
bietet sich hoher Verdienst bei Ber 
kauf von HausreinigungSartik. 
in Geschäften, Büros, Anstalten 
vnd Privatkundschaft. Engros 
und Ä'tail. Für ganz Iugosla 
Wien gleicht. Anfi^en bot No-
Vitas. Beograd, Aopljanska 2, 
1. St., ReinigungSai^talt. 6V43 
Mädchen für alles, das auch 
Kinder liebt, in ein kelin-eS Dorf 
gesucht. Adr. Verw. 69^8 

« ZcVIVeSZASU»«?«»» 
Safthm»s.Stube«mLdchen »»WWWWW»»««»»««»»W> 

wünscht b<rld<gst unterzukom« 
men BetrinjSka b 6S40j Zw^i selbständige Damen wün« 

60 reize,id« W>^ahmen von 
Maribor und Umgebung 
«O« Gr»e»»lGNDN. 

Mr Wiederverkänfer entsprech. 
Preis«. 

GoSpoSka v. 
Verlag von 17ft vrtSmchchten. 

5790 
Vchristen. «»d Aimmermaletei 
sow  ̂ färbige Msscrden und 
Transparent - Reklame besorgt 
tadellos, schnell u billig Franz 
AmbroZiL. Marivor, GrasSka 
ul. 3 2«6 

5tunbmachuna 
Am 2g d. M. um 4 Uhr nach
mittags wird in der Tiril-Me-
todova uittca 19 eiTie grkftere 
Vevswtgerung durchgeführt und 
n>ert>en Mi-u^fer und Interessen
ten zum eiwa^ GÄegenkieits 
fauif eingeladen. Zuin Verkauf 
ojslanyen unter anderem Arl-
l^ien, Flaschen. Mellagen. 
MSbel usw. 6960 
Vordrvckerei modernster Mnster 
sowie Reparatur von Seiden-
stümpfen. Wäsche-At-lier Nup-
nik. SlovenSka ul. 20. 2V40 
Gr«««»Ph«ne werden bestens 
mechanisl^n Werkstäte Justin 
Gust^Kiö, Tattenbachova ulica 
14. 322V 

MMSMMMGi 
2?» 

3 Betten, 1 Dvahteinisah, Nacht 
kästen, 4 Tische, NSWsch. hart, 
1 5kl!edenz, hart. Sp^Äastrn, 
2 Stockerl, 8 Seffel um 16Y0 
Dinar zu verkaufen. Händler 
verbeten GveyoröiSeva 26/1., 
l»achmi«ägS. 6V42 
kkompl. Bett samt Nachtkasten 
um 280 Din zu verkaufen. ^ 
kle^andrvva 17, Hof, Habith. 

6945 
kSegen Abreise ein vorzügliches 
Midkugelgewehr ^ verkaufen. 
Anficht bei Halbwidl. Juröiöe 
va ulica. 

Kvt^ Fiat 569, viersitzig, we-
^ Platzmangels bilUM z-u ver 
saufen. A7,trZge: PiMer, A^ 
d«. Vtuj. SS57 

Zi>samme«le,chate< Mfenbett zu 
kaufen gesucht. Baldige Anträ-

mit PreisanMbe an Marie 
l a n i n c, Maribor, j^ko« 

va lNioa 16, 1. Stock. 6V5V 
Kleineren Eiskasten kaufe so-
gllei6i. Anträge an Hrvstnik, 
Maristna ul. 24. 
Reinrassiger, drei Monate alter 
Wolsthimd wird gekauft. An
zufragen Usnjarska ulica 21, 
Färberei L. Zinthauer MI8 

k^w^fmnilienha«« mit 2  ̂ I. 
Grund hinter den „Drei Tei
chen" um 130.M Din zu ver-
kltilfen. Zuschriften unter „Obst 
kultur^ an die Verw. 69K3 
Gasthaus sosort vergebe« und 
günstigst vergeben Sie (auch 
verkaufen), in Stadt od. Um-
gebnnq durch kostenlose Amnel 
dunl, bei neilorganisierter Ver
mittlung „Marstan", ^oSka 
cestn II). VW8 
Neubau, stockhoch, im neuen 
Maqdnlenenviertel, unter schr 
günstiqvn Bedingungen zu ver 
fo'ik-'y qskr. Varw. 

Kloines Aabi»ett, separ., samt 
Verpflegung zu very^n. Dort 
selbst wird Ammerkollege auf
genommen. Roscher. Tat ten-
bachova 2/2. «939 

».«.I«. m» l-Wl-h,^ B«» i ich°n ,w Mmoinl-mr Tmn. 
xl, md i«w luchl ^ dl° ?-Iani>ts»»s 
Stelle v«r ivktcr a«! «In sird-! 
her-, «nlrS«- »«n „B« Ant-lllü-nib-nil. mchl imlsr W 
Walter" an die Verw. 69^ 
Mädchen. 28 Jahre alt, mlt 
langjährigen Zeugnissen, sucht 
Stelle in einem besseren Hau« 
sie, auch auswärts Anträge erb? 
ten an: GgsthtruS, Swdenti. 
Aleksandrova 2k». K95S 

Ilchren. Anträge unter „Blond 
und Braun" an die Verw. 

6946 
Mitzi und Aniq! Brief beheben 
Post. Warte Antwort unter 
„Hasan", Verw. 6953 

Intell., junges Z^räulein mit 
Ijähr. Buremlpraris sucht Stel 
le Gefl. Anträge unter .Aus
wärts" an die Verw. tt9k1 
Mädch«n, ehrlich und brav, 
sucht Stelle als Verkäuferin in > 
einer Grei^lerei, DeliketeNen-
hanttung. Bäckerei oder Trafik 
w Mari<^r. Adr. Berw. 6832 
Oberkelner. im gesetzten Alter, 
kautionsfähig, sucht Stelle bi«r 
»der auswärts Unter „Ober
kellner" <in die Verw. <^777 

V»»»er6iel>t« 

8oi»i»enp!»ell«v-

8tokkv 

««»»»«»»»»»»»»«»«»»,»»»»»»««,»»»«»»»»»« 

jl««Ian D<oto? «tl« 

» « « I s n a t v  

- QenersIVertretung Mr ^uxoslsvien:» 

ködert Velnderser 6. 6. : 
Zszred. Ssleva uli« 10 

Ueberau erdsitlick! s«»«, UederaU erdsltlickt 

6958 

b e s t e  t ) a » ! i t S t  

Li-T nkkimi« G 

Sehr gut singeführtsD lVe-
mischtWRrengeschäft samt Lager 
(alter Posten), günstig zu ver
mieten. 3 Miim-ten vom Bahn
hof. Adr. Berw. 6970 
Ein fluides älteres k^Sulein 
wird zu einer anständigen 
Frau aufs Zimmer genominen. 
GrajÄi tr« 1, 1. Stock. 672S 
Schöne Wohnung, großes Aim 
mer und Küche, mit 1 Juni 
zu vermieten. Alelsanldrova c. 
lS7 a. VS28 

Leeres Zimmer wird an sine 
Person mit eigenen Möbeln 
sofort vermietet. Stritarjeva 
»e. 5, 1. Stock. <N54 
Nett möbl. Kabinett, eleltr. 
Licht, Parknähe, um 2W Din 
zu vermieten. Vvazova ul. 3, 
Part. Vechta. 6949 

Ehrliches, nettes Mädchen für 
alles, das gut kock^en kann, zu 
einem Ehepaar mit Kind nach 
Unterkrain gesucht. Eintritt 1. 
Juni. Adr. Verw. ^5 
Lchrjunne für Cchlriften- und 
Dekoratimismalerei wird sofort 
aufgenommen. „DiareZlama". 
Krekova ul. 18 6937 
Tüchtige GasthauS-Kik^,^ Zahl ^ 
kellnerin mit Kaution. Schank« 
bursck^ sucht dvwgeick Vermitt 
lungSbüro Äi!ber, Vetrinsska 
ulioa 5. W33 
Jünger« Haushälterin, auch An 
sängerin. welche übemll mithilft, 
und Zahlkellnerin werden auf
genommen. GafthauS ,.Pr4 ro-
2i", Koroßka ce^ 3. 6936 

Absolventin einer Handelsschu
le, beider Landessprachen mäch 
tig in Wort und Schrift, gute 
Rechnerin. wird sofort aufge
nommen. Vorzustellen mit l^and 
geschriebenen Offerten von 14 
bis 16 Uhr. Adr. Verw. 6891 
Gebildetes Fräulein, absolvier
te BüvgerschMerin, 2V^ 3l) Iah 
re alt, Au 3 Kindern 6—9 Iah 
re alt, für ganzen Nachmittag 
gesucht. Nachhilfe im Biolin-
spiel erwünscht. Adr. Berw.' 

6«97 

ZucI»« 

^vknung! 
2 oder 3 Limmer mit ^ueekttr. Zentrum 6er Ltsät 
kür Kiu6erlc>8e8 Lkeossr. ^nträee unter »Ine. 692S« 
2N die Vervsitune. ^ 

T'eile <Zem ?. 's. Publikum köklick5t mit. äsll icti mit keutixem ein 
neues Oesckäkt mit 
?oto>!ülatvr!»I, Xosmvtilc u. ?»rkllmerie» »m Irx 8vol>o6e 6 
<8cIierb3um-?aviUc>n) erösfnet kske. 

I.^srer bekinäea 8lct? stets erstklassieo Apparate äor fükrenäen >VeIt-
msrken, wie Voietlänäer. ^eiss-Ilcon, I^oäünstoclc. usv, keste paviersorten 
unlZ platten ?u seiir nieärlLen preisen, für ^msteure l)un!<e>I<!immer stets z^r A 
VeriüxunL. Interessenten vsräen unenteeltlicil unterwiesen, ^ile Arbeiten kür ^ 
><mateurs v^eräen mit 6er xrökten Lorkrislt 6urcii?efljiirt. /^eine kisderisen Kun- K 
6en ersuclie ick. mick 2uc:k in meinem neuen l^escliijfte veiterliin ?u besuchen, 
wäiirenä sick ^ie übrige ()efkentlic:iilceit von meinem sorssam unä kacillick sor-
tierten I-sxer üder?euesn vc)I1e 69ZZ ^ 

i^it vor^iieliciier Hociisektunx ^ ^ 

?«>?o V. vi-kZic, »«ailivo« K 
??L »vodaäv 6. 

mit vuttcsnislerter unct äurck^enSkter OummlZodle in xrau uvä veiL 
kerner 

Vemus- ullck 7llri»seI»l>I»e 

v i I M V S L » > N g  

w Mi «It «Mll. W lI»M 

mit n^tsprechender Schulbil
dung, aus besserem Hause, wird 
per sofort gesucht. Offerte unter 
„Gpezerei- «nd LandeSproduk-
ten" an die Berw. 6Wb 

Otterte un Muster 
äurck c!ie 

LllFro8-VerkSuter: 

lrsutuk 6.6. 
^sxred 
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L«datro6»ictoor u«! tür 6ia I?o<l»KUoll verautvortlick: V6o K^ZPLIZ. — vruelr 6er »1^»riti0r5!<g tiskni-ns« in t^grit»nr. — für äen ttersncseber llv6 6vll Vruclc vor»llt^ 
vo»-tllek: vireictor Lt»nlco öol6o vokntistt la ülisribor-


